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Waffenlärm in Tientfin. 


(Von unſerer Berichterſtatterin.) 
H. O. Tientſin, Pfingſtmontag 1927. 
In pfingſtlich⸗friedlicher Stimmung beginnen wir 
Tientſiner unſeren Morgenbummel. Wir trauen unſeren 
Augen nicht: Ueber Nacht iſt aus der ruhigen, bürger⸗ 
lichen Kaufmannſchaft eine aufgeregte Garniſon gewor⸗ 
den. Ameritaniſche Soldaten, wohin man 
auch blickt! Zu Fuß, in Rickſhaws, zu Pferde, in Autos, 
auf Geſchützen, auf Tanks! Zweitauſend Mann im 
ganzen, das 6. Regiment der US. Marines. Fein ſehen 
fie aus, groß, blond, roſig, ganz mit ihrer Uniform ver⸗ 
wachſen. Anders als die chineſiſchen Soldaten, die wir 
ſonſt ſehen, an denen die Uniform kläglich herunterhängt. 
Wie unſoldatiſch iſt deren Haltung, ihr Blick, ihre ganze 
entalität! Bei ihnen wirkt die Uniform wie ein 
ſchlecht gewähltes Maskenkoſtüm. Militäriſch bedeutet 
dies 400 Millionen⸗Volk noch immer nichts, das wird 
uns wieder mal ſo recht klar beim Anblick dieſer ameri⸗ 
fanifchen Pra mplare. 
ns jr pealii find fie! „Halloh, Boy, Halloh, 
Girt“, fo begrüßen fie lachend jedes Weißgeſicht. Aus 
Taftgefühl lächeln wir wieder, fie betrachten ſich ja wohl 
als unſere Retter und wundern fih, daß wir ihnen 
aus Dankbarkeit nicht gleich um den Hals fallen. Wir 
ſehen aber vorläufig noch wenig Grund zur Beunruhi⸗ 
gung. Anter Tſchangtſolins Herrſchaft iſt den Fremden 
noch kein Härchen gekrümmt worden. Ans, die 
wir es aus der Nähe betrachten, berührt es fajt tragiſch, 
daß eine fremde Macht nach der anderen ſich von dieſem 
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Amtliche Mitteilung über die Anleihe 


Unwahre Preſſegerüchle. — Vor einer Regierungserklärung. 


Die Polniſche Telegraphen⸗Agentur (Pat) bringt folgendes kung ihrer Rechte beſtraft. Billi und Staats 
Kommunikat über die A u 91 a 12 anleihe: haben an der veaifionären Börje jetzt eine Wert. Die Ehjena 
„Seit einiger Zeit werden in der Preſſe die verſchiedenſten die A 

Gerüchte über die Anleihe verbreitet. Dieſe Nachrichten 
ſtammen nicht aus Regierungskreiſen und entſprechen 
nicht der Wahrheit. Unter anderem ſind die ſeit geſtern im 
Umlauf befindlichen Gerüchte über einen angeblichen Abbruch 
der Anleihever handlungen, die von der Regierung mit 
den Finanzgruppen Blairet u. Company und Bankers Truſt ge- 
führt werden, unbegründet. Die in Warſchau weilenden 
Vertreter dieſer Auslandsgruppen führen weiter die Ver ⸗ g 
handlungen mit der volniſchen Regierung. Die Bedingungen 
für den endgültigen Abſchluß des Anleihevertrages ſind 
eben jetzt Gegenſtand eingehender Erwägungen. Die 
von rivalijierenden Finanzgruppen inſpirierten Nachrichten ſtellen 
die Sache in falſchem Licht dar. Die von einer der Preſſe⸗ 
agenturen geſtern verbreiteten Nachrichten, die ſich auf Auslands⸗ 
gerüchte beriefen, find falſch. Die Regierung wird in einem 
offiziellen Kommunikat, ſobald es möglich iſt, zur 
öffentlichen Kenntnis geben, wie die Angelegenheit der 
Anleihe ſteht.“ ; 


Das polniſche Gerichtsweſen 
in Oberſchleſien. 


Eine Erinnerungsfeier, 


A 
B Die Herabſetzung der Zahl der Abgeordneten 
in Kongreßpolen (im Gegenſatz zu Großpolen) trifft mi die 
Juden, ſon auch die an deren See be Minder 
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1 ndſchaftli zu beſtimmte krainiſ. 
Fühlung nehmen, weshalb es nicht auge ser, it de fe 


Der „Robotnik“ meint lakoniſch, daß aus dem Entwurf 
nichts würde. Eine nicht weniger ſcharfe Abfertigung Sen 
die rückſtändigen Antragſteller vom „Glos Bramby". Der 
wird die Regie nicht hinter ich haben, und ohne die Re- 
e ar lek on es wicht Rea en, ihren Antrag 
im m n, wenn ſie die Mehrheit erlangen 
ſolſte, was 200 5 A zweifelhaft it. 2 
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der preie Seimmarſchall Wolny, Vertreter des Militärs, 
der Orts-, . und von Lore be in Br 

: z ierlichkeiten begannen mit einer Ponti meſſe, die in der 
kann abwendet und ihn zum alten Eiſen wirft. — Und i Pant gti don ige Ritieett tente Be 


wenn nun „die Roten“ heraufkommen (die Armeen des Es folgte dann die Enthüllung emer Gedenktafel im Vejtibil 
Südens find nun einmal auch heute noch für Nordching des Yppeletionsgericts, t e 3 x, a 
1 ten“, trotzdem ſie ghne e Kommunisten ar fal der Bon Ynpellationsgerichtsprafidei ; 12 ; ruhe 5 ; 
5 mt. pE e ! a Der Ri erordnetenwaßſlen Haben y der bu í 
lämpfen), was nach dem Zu TT m Ge nieerens In: Oberfilefen bon Sum e Rab e In ee e puttvidelt. Mk 
doch nicht nur möglich, ſondern auch wahrſcheinlich it? ber Mater Menfatomwicz das Wort, um den Vertretern des erung ſich kene beny e d ee ene sad 
Ni 8 it immer Optimiſt und ſchleſiſchen Gerichtsweſens für die produktive Arbeit in Ruündarheitende mokratie verſtändigt zu wiſſen. 
Nun, der europäiſche Ditafiate if p EE berſchleſien feinen Dank auszuſprechen und im Punkte kaum die Warſchauer Stadt⸗ 
wir hoffen, daß auch der Süden aus der Nanking⸗Affäre Namen des Staatspräſtdenten an einige Perſönlichkeiten Aus . neden Wer. 
allerhand zugelernt hat. zeichnungen au berieifen. egraden, die nur auf dem Wege einer Berge om Dlaka 
n. 


t üd 5 den Si 1 ma Aid Ma er Berfaffeng vewirfh en 15 
i gang ausn und kene une Choide ene Die „Chieng“ und die Wablrechtsreſorn = S:T Haag sinne pien 1e 
Die Warſchauer Stowactifeiern. 


ſttandene Friedensſchalmeien überhören. Doch 0 Fung Einmütiges Nein! ; } i 
n , ENIT y Der afa e e 2 i Slo bastie oicrittietien i 
N her ur ene Shanſitunan ift nicht zu überſehen. der aus chin eren Kemer ee der den Eitorf als ſchau 8 e bes lui 
k neu gewonn In ſtechnikums. In den bor der Rednertribüne aufgeſtellten Seffeln 
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hat fi, wie wir inzwiſchen etwas klarer über⸗ letzten Einſatz von Bankerotteuren“ bezeichnet. 
ſehen ; efem 
äugelt 


können, wohl dem Süden INT; N = 

der anderen Seite aber mit Moskau, das vonträgt und greift deshalb zu außerordentlichen Mitteln 
ihn — * nach dem erwarteten Sieg der ſüdchineſiſchen ie wil die agran bahin änder m bab tr bie gebra 
evolution als Herrn in Nordchina ſähe, um dort in wahre diden Wolfs hunger. Wir erinnern ums 
bdeiterer Zukunft Sondergeſchäfte zu machen. Der Shan⸗Nationaldemotratle, ſowie fi) Polen aus dem Joch be 
VCC 
wohl nur, um ſeine Provinz zu behalten. Er wird des⸗ in dem Arbeiter und Andersſtämmige einen elenden 
halb von den Generalen des Südens mit Mißtrauen F or e e ee 
6 D. R.) Es find alfo der Machthaber noch alen auf de mt tiſche Wahlen. 
ele, die faſt alle gewiſſe Sonderwünſche haben. Jeder e e ber geit ijt viel Wafer die Weichfel hinuntergefloſſen, — 
1 nach Kräften, aber vielleicht kommt es nur zu die Mairevolution und die Linke wurde gefeitigt Unter ſolchen 
iner die den chineſiſchen Bauern der] Hedi verbirgt die Chiena ihre Heim: 
. m 3 zu 3 rb Vielleicht ver- e und Handelt beſcheiden, aber heuchleriſch. Der neue 
lucht man erft im Herbſt den entſcheidenden Schlag zu ſund fein Motiv ist der Schu des Polentums gegen den 
führen und vielleicht kommt es dann zum Zuſammen⸗ | Rommmismus und die „antiftaatlien" nationalen Min 
alle 55 Gegner gerade in unſerer bisher ſo fricd- | wo, die Ukrainer letztens 5 a ien S ei 9 Bayer i ge nen Ce jet de been un G t 
ANM . 1 : : üſſen. Zuglei wert man du ie Berrin- n im Wawel bei 
. Doch nur keine Prophezeiungen in e a m fi 7785 Pet Zahl der Were enen o rary „die der ein Hort polnifchen Ruhmes it, feien fie von uns we 

$ diesem Lande iſt jede Zukunft ungewiß, und zum Glück Durchbringung bon jüdiſchen ur Are r ant Deutſchland und Polen. 


gegenwärti; a hab î 
80 Prozent der nicht ſtimmen, wird die Regierungspartei 
denſelben an Zuſatzmandaten haben, die ſie 
Das iſt natürlich ein halsbreche⸗ 


Senats, Vertreter der Zibil- und Militärbehörden mit den Gene- 
raen Wröblewski und Ofinski, Vertreter der Stadt mit 
dem neuen Vorſitzenden der Gtadtverordnetenverjammlung X atwo. 
rowski (der Stadtpräfident Jabtonski hatte am Tiſche des Voll. 
zugsausſchuſſes Platz genommen), Vertreter der Generalſtaats⸗ 
anwaltſchaft, der Literatur und Mitglieder des Ehrenkomitees. Der 
Feſtakt wurde vom Vorſitzenden des Vollzugsausſchuſſes, Benon 
| Przesmicki, eröffnet, der auch das Programm des Feſtaktes 
à führen. „Ich ergreife das Wort, um im Namen des polnifchen 
das Schickſal zu Leiden und Not verurteilte. An die Stelle des 
ärmlichen Sarges treten Marmor, Purpur und Kränze. Statt der 
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A i i $ ift es fo, bah dte 

erſtick ubwolke eines Rieſentanksſchen Abgeordneten. In Großpolen fi : 

ber die anche anoe. ine endlose Reihe ſchwerer gh! deregelehe wir. Die Gaerne der Begitte nf, Dem Sturier berechen aus Baridjou gemeldet: „Die 

AR Na A are N nt de den, Abgeo nterredungen des tſche Aoten RAN > 

R ee mm er alt elt fan? ie Such beingen, was fe eögeneigt madhen ſoll, ſich[Außenminiſterium über die Wiederaufnahme der Handelsbertrung. 

tühlen und Kochgeräten verwandelt unſere pfingſtlich mit den Ukrainern zu verbinden. Der Entwurf it vom Ge- verhandlungen haben zu keinen konkreten Reſultaten geführt. Des. 

hoe Kl i lichtes Feldgrau. In den ſichtpuntt des Rechts und der Gerechtigkeit ale auch der Staats halb ift, wie der „Erbreß Poranny” meldet, in gewiſſen Kreisen 

N i rung in ſch ie Amerikaner uns noch laſſen, intereſſen geradezu ein An e e 2 der Gedanke aufgetaucht, den Verſuch zu machen, eine Verſtändi⸗ 

Üni mean 1 85 ten werden Bec wird in or a ns 1 5 en o i. gung zwiſchen den Wirtſchaftskreiſen beider Staaten her- 

fetzt dieren wir über fie: die Rickſhawfahrten Berfajjung zugeſprochene Wahlgleichheit ab, beizuführen. Auf Grund einer ſolchen Verſtändigung würden dann 

letzt e mittelpreiſe wer⸗ men. Die Ukrainer, die diesmal Enthaltjemfeit nicht üben were die beiden Regierungen die Verhandlu ; 

den unerſchwinglich werden, die Lebens 2 oder gewiſſermaßen am polniſchen Staatsleben aktiven g handlungen über den Abſchluſ des 
an um 25 en ſteigen 8 . Aber ĵi 9 5 š bi Ante ek wollen, werden durch weitgehende Einſchrän⸗ Vertrages aufnehmen. 

11955 ihnen ni Öje ein. .k.swy.!᷑ . T2 ͤ—. . 

0 den e ee 9 * a zum Autofenſter vor den „Spuk⸗Häuſern“ ſchrecken fie nicht zurück, den Rinnſtein. Ein Colonel greift ein: „Zahl lieber zu 

E Uinaus ingen, und ihre 17 fie find beſchwipſtl in die kein Chineſe feinen Fuß fekt, und die auch der viel, aber hau dich nicht mit den Chineſen herum!“ und 

{DR i Mein Go us dem trockenen Amerika! Europäer meidet, weil dort kein chineſiſcher Diener bei bekommt zur Antwort: „Lam not here for peace, I am 

und g ii We i plend für eine 10⸗Cents ihm bleibt. — Wir Deutſchen bewundern etwas weh⸗ here for fight!“ EE 

iian OT ‚fie whiskyf 128 Mar, greifen den nied⸗ mütig die tadelloſe, geradezu luxuriöſe Ausrüſtung der Schwierig iſt die Einquartierun en 

= lichen N r ein, zwei, 95 11105 Kinn und klopfen Amerikaner. Alles neu, beſte Qualität. Der Küchen⸗ Platz fit mit Zelten belegt, und die Hauswirie ſtrahlen 

iten ik Tetmäbgen freund 2. auf die Schulter. zettel ſcheint auch nicht übel zu ſein: Wir entdecken Kon⸗ Mühe die Düujer der geflohenen Engländer und Ameri⸗ 

eg afin, Bern). aa offenbar die Dollars aus⸗ ſerven mit kaliforniſchen Früchten. Reiches Amerika, du |faner find im Nu von den Offizieren gemietet. Sogar 

angen, der Nidſhawkulf fliegt in weitem Bogen in kannſt es dir ja leiſten! ET a 
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Der Konkurs des polniſchen Spiritus⸗ 


monopols in der Cürkei. 
Zu beachtende Schwierigkeiten. 


Der „Kurjer Polski“ bringt folgende Ausführungen zum 
Konkurs des Spiritusmonspols in der Türkei, die 
en aus maßgebender Quelle erhalten haben will: r 

„Die letzten Nachrichten aus der Türkei geſtatten eine getreue 
Wiedergabe der weſentlichen Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen 
der polniſchen Gruppe und der türkiſchen Regte⸗ 
rung und müſſen die Vorwürfe gegen die polniſchen Spiritus⸗ 
organiſationen entkräften. In der Zeit vor dem Monopol 
betrug der legale Spiritusverbrauch 20 Prozent des Geſamtver⸗ 
brauchs, während er bei der Monopolverwaltung durch Polen auf 
35 Prozent und 40 Prozent ſtieg. Das iſt das Ergebnis kaum 
einiger Monate. In acht Monaten fachmänniſcher polni⸗ 
iher Verwaltung konnte die fürkiſche Regierung aus dem 

itel der Pachtraten mehr als zweimal ſo viel Geld 
eintreiben, als ſie vorher im beſten Falle in einem ganzen 
Jahre einzunehmen pflegte. Langſam begann die polniſche Orga⸗ 
niſation auch nach dem Inneren Anatoliens vorzudringen. Aber 
die redlichſten Bemühungen der Polen konnten eins nicht 
sorausfehen: war der geradezu unbarmherzige 
Schmuggel von vier Seiten des Landes. Die erſten 
Lieferanten von illegalem Spiritus waren bulgariſche 


Schmuggler. Dazu kamen dann N ar der griechiſchen 
Inſeln an der tüxkiſchen Küſte. ch aus Syrien und dem 
N aukaſus wurden € ggelwaren geliefert. Hier konnten 
keine Bemühungen der polniſchen Gruppe mehr helfen. Es mu 
vielmehr im Sinne des Vertrages die Initiative der tür⸗ 
kiſchen Magte tia einſetzen. Leider waren das nur © off- 
nungen. enn die Zentralbehörden ſich wenig bemühten, ſo 
war es mit den Ortsbehörden einfach jo, daß fie ſich ü berhaupt 
nichts daraus machen wollten. 

In einem Falle wandten ſich beſtrafte Schmuggler auf An⸗ 
vaten des Wali“ (das ift der Cf des faan die irice 
gegen die Pachtgruppe. In einem anderen Falle mußte man ſich 
drei Tage um die Erlaubnis bemühen, daß in einer ille- 
galen Spiritus fabrik eine Repiſion vorgenommen 
werden konnte. Es braucht nicht hinzugefügt werden, daß bei der 
berſpäteten Erlaubnis leider die illegalen Vorräte nicht 
aufgedeckt werden konnten. Man irrt ſich, wenn man an⸗ 
nimmt, daß es ſich hier um 3 handelte. Es gibt 
bedeutend mehr ſolcher Fälle 


Nerd icht bei. 


ür das Mon einer ſo un⸗ 
Felten le. 5 


an entſcheidende St 


ging, daß ſie 

3. . Kae chmuggel i rt Lage fein 

werde, den Zahlungsberpflichtungen nachzukom⸗ 

men. Dieſer Edi aufgefaßt werden, daß damit eine 
das i rwaltu 


beſſerung der. türfifi angeſchnitten wurde, nicht 
aber als Zahlungsverweigeru Die fe sgi ng hielt es 
jedoch für geboten, dieſen ſo auszulegen, daß man die 
Konzeſſionsbedingungen nicht in ten wollte, Aber auch in 
dieſem Falle wurde der geltenden Rechts nicht 11 aps 
indem man auf adminiſtrativem Wege die Tätigkeit des o⸗ 


pols unterbrach. 
den phi ya - A cn 
man die je der Olen er ſchwerte. 
ſollte, dann hätten die Polen ſcho 
gehabt. : 777% 

Bekanntlich wurde die fakti Mamnopoſperwaltu 
Unterzeichnung der enge n Dig wer e 
geſellſchaft auf Rechnung dieſer Geſellſchaft geführt, 
und überdies führten in den öſtlicheren Bezirken die irlen bis 
in die letzte Zeit hinein auf unſeres polniſchen Mono⸗ 
ee 5 u deer ee ee e Idaren 
Uebernahme er x i Iten 
ſollte. Die an n legte keinen Bericht Ades ihre 
Wirtſchaft, was Tie e ſehr Jange hätte tun müſſen. Und den⸗ 
noch nahmen es die Polen nicht als Anlaß zu einer Löſung 
des Vertrages oder zu irgendwelchen nachträglichen For de⸗ 
— He e n. 1 9 3 5 911661 1 6 ar de pen graen welche An⸗ 

rüche ni au jeßlich an die he Gru ri 
tet werden dürfen, denn die Türken ſind gu 435 1 = 
beteiligt. Da die polniſche die Türfer ſtets freund» 
ſchaftlich behandelte, will ſie nicht mit einer Fülle von Vor⸗ 
meien kommen, weil fte den Optimismus nicht preis⸗ 
gibt, 

Man hat bei der Wahl der betreffenden Männer nicht 
immer eine glückliche Hand. Das ſteht man z. B. . 
aus, daß der frühere Finanzminiſter Haſſan⸗Bej, der den 
Pachtvertrag unterzeichnete und im Januar ſogar zum Vorſitzen⸗ 
den der polniſch⸗türkiſchen Geſellſchaft für die Ausbeutung des 
Spiritusmonopols gewählt wurde, der 8 Gruppe in ihren 

t, was feine bloße 


Wenn 
n lang 


Aktien⸗ 


nur bon ihrem Standpunkt aus zu erledigen, rn 
ſich dabei von Rückſichten des Rechts und der Bikligkeit lei⸗ 
ten läßt. Es iſt auch anzunehmen, dab die polnischen Regierungs- 
kreiſe in Anerkennung der großen Bemühungen ihrer Induſtrie 


eine größere Anteilnahme an den Tag legen, die zu einer Ver ⸗ 


einheitlichung der Probleme der beiden inferefiterten [8 


Seiten führen könnte.“ 


Das Unwetter in Nowogrödel. 


Nach einer Meldung des „Kurjer Poznanski“ hat der Wojewode 
von Nowogrödek Beczkowiez, Preſſevertretern über das 
furchtbare Unwetter, von dem feine Wozewodſchaft heimgeſucht worden 
iſt, Angaben gemacht. Es wurden 6 Perſonen getötet und 12 ver⸗ 
letzt. 843 Häuſer find vernichtet worden, davon 271 Wohn- 
häufer, 10 Schulen und 2 Kirchen. Wälder find auf einer Strecke 
von 600 Hektar halb vernichtet. Auf einer Strecke von 
s 7275 pna it das Wintergetreide fat ganz zugrunde 


Senator Suchs⸗Danzig 70 Jahre. 


richten fler ee 


riehten, Brome gt 2 Nach⸗ 
urtst n 27. Juni, ſeinen 70, Ge⸗ 
ag. Das befann anziger Pian widmet dem Manne, 


der ein ganzes Me te 
geweiht hat, ei "ichenieben feine Tatkraft der Oeffentlichkeit, 
„Ich träumte, den ausführlichen Artikel, der das Wort abwandelt: 


das Leben ici Freude; ich erwachte, und fiche, das 


heute mittag zu einer kurzen 


«| Die Ruffen gebärden fih 


‚junerb 


Leben war Pflicht; ich arbeitete, und ſiehe, die Pflicht ward mir 
Freude!“ 

Der Jubilar wird am heutigen Tage aus aller Welt Glück ⸗ 
wunſchgrüße erhalten, und die Erfüllung ſeiner Lebenspflicht 
wird ihm heute in reichſtem Maße die Anerkennung zuteil 
werden laffen, die er verdient hat. Wir bringen dem befann- 
ten Danziger, dem aufrechten deutſchen Manne, am heutigen Tage 
ebenfalls unſere herzlichſten und aufrichtigſten Segenswünſche dar. 


* 
Ein Trauerfall. 


Am heutigen Tage feiert Senator Fuchs ſeinen 70. Geburts⸗ 
tag, und am gleichen Tage trifft den Verlag die erſchütternde Mit⸗ 
teilung, daß ſein langjähriger Verkagsdirektor, Paul 
Bähre, eine beſonders auch in Sängerkreiſen bekannte Perſönlich⸗ 
keit, ein Mann von außerordentlicher Umſicht und Tatkraft, dem 
die „Danziger Neueſten Nachrichten“ mit ihre Entwicklung ver⸗ 
danken, plö ae aa einer heimtückiſchen Krankheit beri Gie- 
den tft. Die Teilnahme an dieſem harten Verluſt wird alle Kreiſe 
ergreifen, die Bähre gekannt und verehrt haben. Die „Danziger 
Neueſten Nachrichten“ widmen ihrem Verlagsdirektor folgende Ab- 


ſchiedsworte: $ 1 
„Kurz vor e ee erreicht uns die erſchütternde Nach⸗ 
richt, der Verlagsleiter unſerer Zeitung, Paul Bähre, nach 
kurzen chen bitteren Leidens geſtorben ijt. Die Kunde daß 
dieſer geſunde, kräftige, in der Blüte ſeines Lebens ſtehende Mann 
nicht mehr ijt, wird kaum Glauben finden. Vor wenigen Wochen 
konnte er ſein 51. Lebensjahr vollenden. Eine allmählich fort⸗ 
ſchreitende Mattigkeit, die ihn überfiel, beunruhigte ihn vorüber⸗ 
ehend. Dann r brach plötzlich mit aller Tücke ein Leiden über 
ihn herein, das den athletiſchen Körper unterhöhlte und ſchmerz⸗ 
liche Qualen über den uns lieben Weggefährten ſenkte. Unſere 
ffnung, daß er den Dämon dieſer Krankheit überwinden könne, 
t ſich nicht erfüllt. Seine ordnende, alles energievoll packende 
nd hat ſich für immer geſchloſſen — ſie 1 ne uns, und uns 
bleibt nur zu ſagen, was wir an Paul Bähre hatten. Der 
Schmerz, der uns hierbei überfällt, wird von allen verſtanden wer⸗ 


den, die den liederfrohen, lebenstätigen Mann gekannt. In einer 


feſtesfrohen Stunde fällt die Tragik 2 Todes in unſer 
Haus. Tieferſchüttert neigen wir uns vor dieſem Ereignis. Was 
wir alle an ihm verlieren, ſei auszuſprechen einer anderen Stunde 
vorbehalten.“ 


* 
Die Angehörigen der „Danziger Neueſten Nachrichten“ aus 


Redaktion, kaufmänniſchem Betrieb und den techniſchen Abteilun⸗ 
gen traten nach dem überraſchenden Eintreffen der Todesnachricht 
Trauerfeier zuſammen. In 
ergreifenden, eindrucksſtarken Worten gedachte Verleger Gu ſtav 
Fuchs des tief ſchmerzlichen, erſchütternden Verlustes, den er, 
— Haus und mit ihm alle Mitarbeiter am Werk durch den 
Heimgang des Entſchlafenen erleiden. 

——— — 


noch immer 
entrüſtet. 
Wenig Hoffnungen? 


Der ruſſiſch⸗polniſche Streitfall ſcheint durch die fortgeſetzten 
mündlichen enen des polniſchen Geſandten Fasel mit 
dem Außenkommiſſariat bisher keiner Verſtändigung beider Par- 
teien nähergebracht worden zu fein, Der frühere Londoner Ge- 
ſchäftsträger Rußlands Roſengolz, der im Prozeß gegen Ko⸗ 
merda Zeuge war, hat die Verhandlung Preſſevertretern gegen⸗ 
über ie geſchildert, daß Line einſeitige Führung des 
Warſchauer Proge es gegeben erf geint. Roſen⸗ 
lg verneinte da ie faktiſche Beteiligung des Geſandt⸗ 
Be ae n LAA als Bros: ME Sees der Ben 
wg, welche ängſtlich vermieden habe, die Helfer des Mir 

au inden; er bezeichnete die Rede des polniſchen Staatsanwalts, 
der Ne Liebe Komerdas zu Ru betont und den Mord als 
einen Kampf zwiſchen Wojkow und Kowerda dargeſtellt habe, als 
ört, niedrig und zyniſch. Der Prozeßverlauf ers 
muntere nur die ruſſiſchen Monarchiſten zu weiteren Mordtaten. 
Woher Kowerda um die Ankunft von Roſengolz, die Wojkow durch 
ein 8 Telegramm aus Berlin gemeldet worden war, gewußt 
habe, ſei ungeklärt geblieben. Roſengolz deutete ſchließlich auf 
die politiſchen Folgen hin, dre eine Begnadigung 
Kowerdas durch den polniſchen Staatspräſidenten haben könne. 
Der heutige een der „Jsweſtija“ unterſtreicht die 
„Klaſſenjuſtiz und den politiſchen Jeſuftismus“ 
des Gerichtsberfahrens. Die Todesſtrafe hätten kürzlich durch ein 
end Gericht drei junge Kommuniſten erlitten. Der Vorſitzende 


be ſchwere Ausfälle der Verteidiger gegen die Räteunion zuge⸗ 
iſſen“ Die Aeußerungen des polniſchen Miniſters des Aeußern, 
bil ber i, ge ber der ausländiſchen Preſſe, daß der Zwiſchen⸗ 
vorübergehen und Polen entſchloſſen handeln würde, wenn das 
bon Rußland verſprochene Material eine Tätigkeit der ruſſiſchen 
er nn n rganiſationen auf polniſchem Boden nachweiſe, 
feien nur beſtimmt für die Finan Ann mit denen Polen 
zurzeit verhandle. Die Wilnaer onardiiten gäben fo- 
eine eigene Zeitung heraus. Polen I zurzeit zu 
feinem Krakauer Kongreß ferner die Anhänger desſelben Ukrainers 
etljura zu, der ſeinerzeit infolge des Vertrages von Riga 
aus Polen aus gewieſen worden fei. Das bedeute eine Ver- 
letzung des Artikels 5 des genannten Vertrages. Zaleskis Behaup⸗ 
tung bon einer Ueberwindung des Zwiſchenfalls jet in Hinſicht auf 
die öffentliche Meinung in Rußland erlogen. „Isweſtija“ 
ſchließt: „Wir erwarten eine klare und gerade Ant⸗ 
wort.“ N 
Der finniſch⸗ruſſiſche Notenwechſel wird in der 
auffiicien Preſſe bis jetzt ohne jede Erläuterung gelaſſen. 
m 


danch FA 1 Kreiſe 905 en 118 
poln ungnahme, j einen möglichen engli⸗ 
chen Druck auf finni Wirtſchaftskreiſe. Patek it nach 


hau zum Bericht gerufen worden. Das Außenkommiſſariat 
Beat vorläufig feine Neubeſetzung des War⸗ 
neues Geſandtſchaftspoſtens. Die Aushändigung von 
üdwunfdadrefien der wei Bee Organiſation an Kowerda 
hat ſehr berſtimmt. Trotzdem hegen die amtlichen Kreiſe eine 
gewiſſe Hoffnung auf Zaleskis und Pateks Einfluß 
auf Pilſuds ki. Die Ablehnung der Begnadigung 
des Mörders dürfte genügen, die Lage zu erleichtern. 


Amerikaniſche Wirtſchaftsbetätigung in Rußland. 


Moskau, 23. Juni. Die ſeit dem letzten Dezember ſchweben⸗ 
den Unterhandlungen zwiſchen den Konzeſſionsinhabern der Man- 
anbergwerfe in Tſchiaturi und der Räte regierung 
über eine Reviſion der Mangankonzeſſion haben zu einem vor⸗ 
läufigen Abſchluß geführt. Der neue Vertrag, der voraus⸗ 
ſichtlich am nabend unterzeichnet wird, macht den Amerikanern 
weiteſtgehende Zuge tändniſſe. Die Amerikaner haben alle ihre 
Wee Forderungen durchgedrückt, u. a. auch die Forde⸗ 
rung auf Einſchränkung der Produktion der noch in Staatsbeſitz 
befindlichen Manganbergwerke, wie des Nikopolwerks, deffen Proz 
duktion bisher durch eine deutſche Firma ausgeführt wurde. Alle 
dieſe Vergwerke werden in Zukunft nur noch für den innerruſſi⸗ 
ſchen Markt arbeiten, während die Ausfuhr haupt ſächlich 
den Tſchiaturiwerken vorbehalten bleibt. Im Hin⸗ 
blick auf die politiſche Lage iſt dieſes Entgegenkommen der Räte⸗ 
regierung äußerſt bemerkenswert. In unterrichteten Kreiſen wird 
angenommen, daß damit der Weg für weitere amerikaniſche 
Inbeſtierungen und Kredite gebahnt werden ſoll. 


Kundgebung 
des Königsberger Kirchentages. 


Von oſtpreußiſchem Boden aus, auf welcher Not und Gefahr 
mit beſonders ſchwerem Druck laſten, richtet der Deutſche Evan⸗ 
eliſche 3 an die evangeliſchen Gemeinden ein Wort über 

It und Vaterland. 


— 


Gott iſt der Gott aller Völker, Jefus Chriſtus der Hei 
land der ganzen Welt. Man fall die Sache Gottes nicht aleich⸗ 
ſetzen mit der Sache irgendeines Volkes. Es gibt eine Gemein: 
ſchaft des Glaubens und der Liebe, die über Völkergrenzen u 
Raſſenunterſchiede hinweg alle verbindet, die ſich zu Chriſtus be 
kennen. Dieſen weltweiten Reichsgottesſinn wollen wir pflegen. 
Mit unferer Mitarbeit am Werk von Stockholm und anderen well? 
umſpannenden Aufgaben der Chriſtenheit nehmen wir es ernji 
Aber auch die Verſchiedenheit der Völker iſt von Gott geordnet. 


P 


. 3 


Jedes Voll hat feine beſondere Gabe und Aufgabe im Ganzen 


der Menſchheit. 
gelium in feiner Mutterſprache. Dieſes Recht da 
auch keiner Minderheit ver kümmert werden. 

Wir find Deutſche und wollen Deutſche fein. Unſer Volks⸗ 
tu miſt uns von Gott gegeben. Es hochzuhalten, iſt Pflicht, 
zwie fache Pflicht in einer Lage wie der gegenwärtigen. Ein Welt- 
bürgertum, dem das eigene Volk gleichgültig tjt, lehnen wir ab. 
Jeſus 86 r Herr, auch Paulus und Luther, jeder von ihnen het 
ein Herz für fein oit gayat, über feine Not und Sünde getrauert 
und um fein wahres Wohl gerungen. 

Chriſtentum und Deutſchtum find ſeit mehr als einem Jahr⸗ 
tauſend eng miteinander verwachſen. Dem Evangelium, das im 
Alten Teſtament grundlegend vorbereitet. in Jeſus Chriftus voll 
geoffenbart iſt, verdankt unſer Volk feine tiefſten ſittlichen und 
religiöſen Ueberzeugungen und den koſtbarſten Beſtand feiner 
geiſtigen Bildung. Durch deutſche Art hat unſer Chriſtentum ſein 
beſonderes Gepräge erhalten und 17 gerade dadurch auch für andere 
wertvoll und überdies ein ſtarkes Band unter und mit 
den evangeliſchen Deutſchen im Ausland at” 
worden. Trotzdem will man Chriſtentum und Deutſchtum em 
ander entfremden, ja auseinanderxeißen. 2 
liche Gefahr für Maier Volk. Die Kirche kann dazu nicht ſchweigen. 
Sie ruft zum Kampf und zum Einſatz aller Kraft für die immer 
völligere Durchdringung des Volkslebens mit dem Geiſte des Evan 
geliums. Wir mifen bleiben, was wir waren, ein Volk, das 
jeine tiefiten Lebenskräfte aus dem Evangelium ſchöpft. Solche 
Arbeit an der Seele unſeres Volkes zn geſchehen gerade auch im 
Blick auf die innerlich uns entfremdeten Volksgenoſſen. 
und wollen ſie nicht en. f 

Die Kirche verkündet, daß es über der irdiſchen Heimat eine 
ewige gibt. Aber das verleitet fte nicht, Heimat und terland 
ering zu ſchätzen. Wie fie den Frieden untenden Völkern | cht. 
jo tritt fie ein für Freiheit und Riecht des eigenen Volkes. Ste 
anerkennt die Freude am Heimatland, an den großen Geſtalten, 
Schöpfungen und Geſchehniſſen der vaterländiſchen Geſchichte, an 
ronis Bildung und Geſittung. Sie rüdt diefe Güter ins Licht 
des Wortes Gottes, um ſo die Jug an ihnen zu reinigen und zu 
vertiefen. Sie will, daß die Juſtände im Vaterland fo find und 
werden, daß ohne Unterſchied alle Volksgenoſſen ſich darin heimift 
fühlen können. 7 

Wir ſehen heute Volk und Vaterland von außen unterdrückt, 
zerklüftet. Bis in die ſittlichen Grund 


Li 
Auf⸗ 
gabe, die Grundſätze des 


Ebenſo freilich hat ſie 
tann, fie nicht 0 ein ya go € e und f 
À p rw e ewigen n 
an ſetzgebung und Verwaltung 1 1 * 
des chriſtlichen Gewiſſens zu vertreten. 8 
An ihre Glieder ſtellt die Rithe drei 

dient und für das Wohl der Geſamtheit O 

daß jedermann um des Wortes pites, wil 

bewußt iſt und ſich für alles einfest, was Volk und Staat pärt 
beſſert und fördert. ae 


liche Forderungen an den zu ſtellen. 
anzulegen und im geſamten öffentlichen 
Pilaras Gie 
daß jeder nach beſtem Wiſſen u en 
nung untertan iſt. Sie will, daß 
Solcher Vaterlandsdienſt iſt auch Gottesdienſt. Wir bitten 


Kirchenglieder, daß ſie mit chriſtlicher Gewiſſenhaftigkeit überall und 
jederzeit ihre Pflicht tun und am Vaterland ni eifeln. kit 
lehes zu Gott, daß er unfer Volk und Land und fegi 
Mit einem Luther»Ehoral hat der De q ische 
Kirchentag in dem lorbeergeſchmückten Feſtſaal Königs 
adthalle feine Verhandlungen geſchloſſen. Was tann 
Sprecher des deutſchen Geſamtproteſtantismus als Ergebnis 


Gewinn ſeiner viertägigen Veratungen buchen? 
Nicht eine reiche eſetzgeberiſche 8 
einige Krchenbundetgeſehe verabſchiedet, aber ſie 
mehr Fragen der Verwaltung und der Finanzwirtſchaft. 
Kirchentage, die verfaſſungsgemäß nur alle drei 
treten, erſchöpfen ſich nicht in der Ausübung der 9 
Befugniſſe des Kirchenbundes. Vielmehr ſtellen X 
ſichtbare Plattform dar, von der der deutſche Proteſtanti 
zur Oeffentlichkeit ſpricht. Iſt dem fo, dann ift auch der E 
leichgültig, den fih der Kirchentag für fein Hinaustreten 
Biati orm wählt. In der Tat hat der Genius Loci in 
das Geſicht die itbeſtimmt. Wer 


es e weſentlich mi 
es denn im eſchubten Hinterland, wie ſehr die Oſtpreußen 
riell, wie ſeeliſch unter ihrer beſonderen Grenzennot I 
oſtpreußiſchen Boden, von der ber ee arf 
welcher Not und Gefahr mit onders fi 
ſandte der Kirchentag feine vaterländiſche 
Aber was nun dieſem Boden das individuelle 
war dies, p hier troßiges deutſches Volkstum und C 
nationaler Selbſtbehauptungswille und evangeliſcher G 
Gäſten aus dem Reich ſo innig vermählt . meef den 
in dieſer Form, in keiner anderen deutſchen Grengmark zu 
fein dürfte. Ein einzigartiges Erlebnis dieſer Art war der 
meindeabend in dem rieſigen Hauſe der Technik, * 
Königsberger preamen eſtrömt waren, um 
Kirchenführer D. Wolff ⸗ Aachen über „Oſtmark 
teſtantismus“ pradin zu hören. Dieſes Fluidum 
geliſchen Lebenswillens umſpülte den Kirchentag auf € 
Tritt und verlieh ſeiner Arbeit die Berührung mit einer 
ſeiner Botſchaft ſich entgegenſtreckenden Wirtlichtet allen der 
Dieſe Botſchaft iſt es nun, durch die vor it 
Königsber fler gh 
eee ift. 


chaft, die 40 Millionen deutſcher Evangeliſcher vertritt, 
ie mit den fie vorbereitenden Referaten von D. Art an 
D. Dr. Kahl — eine Wegmarke. Gewiß find 

allen 2 3 Ba n. fe 
ebotenen Nüchternheit doch ſagen dürfen, 
ie ſchwierigen Fragen, die mit der Stellung der girke 
und Staat zuſammenhängen, von der exponierten Es war 
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Jedes hat auch ein Recht auf das Evan 


Das bedeutet eine töd⸗ 
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AI der er ebenfalls jofort veritarb. Graf v. SeydLik, der neben | Sokol hatte den laß für den gangen Tag an das Öymnafium ab- 

A St dt und Cand ihm ſaß, trug ſchwere Verletzungen davon, der Fö r fter f getreten. In der Mittagszeit jedoch kamen die Abteilungen der 

us a + des Grafen Rothkirch erlitt einen Nerven doc und einen leichten Feuerwehrleute, die am Sonntag Schauübungen auf dem Sokol. 

Poſen, den 27. Juni. Schädelbruch, während der Chauffeur unverletzt blieb. latz vorführen ſollten, und belegten den Platz für Proben ihrer⸗ 

x y X 3. Allpolniſche Feuerwehrtagung in Poſen. Im Rahmen eits. So 8 die Sportler auf den unweit liegenden A. 3.S.⸗ 

Wie ſchützt man ſich vor den Gefahren der Veranftatiungen anlägfich der 3. Seuermehriagung fand am ee m. Ne eranftaltung flörte und auc 

der Sonnenfinſternis? Sonnabend im „Belweder“ ein Raut ſtatt, an dem neben hervor- Gymmaſtel : n Fi ettſpiel zwiſchen der hieſigen 

ç? - : eg ragenden Organiſatoren des Feuerwehrweſens auch Vertreter der ymnaſtalmannſchaft und einer auswärtigen, das mit großem 

Webermorgen, Mittwoch, früh ſoll Europa wieder ein groß Selpfiverwaitungen mit dem Stadtpräſidenten Ratajs ki an der Jutereſſe erwartet wurde, ausfallen mußte. Bei dem am Vor- 

himmliſches Schauſpiel, und gwar eine Sonnenfinſternis, mittag ausgetragenen Mannſchaftsfünfkampf und der 4101. 
in der Zeit von 57g bis 774 Uhr erleben, die ſich in unſerem zo 
als partielle Finſternis auswirken wird. Hoffentlich macht e 

Wettergott uns nicht einen Strich durch die Rechnung, indem 


Spitze teilnahmen. Der geſtrige Sonnta 3 u. a. die Löſchung] Meter. Stat f 1 
A ? A à ichs] Meter-Stafette konnte Poſen keinen erſten Platz beſetzen, am Nach 
eines von Ser en in Vrand geitedten fes auf den Eich mittag jedoch in glänzender Form Jauſt⸗ und Shang g 
uns das Schauſpiel durch einen Wolkenvorhang verhüllt. pecen 
Augen werden fih am Peter- und Paulstage nach dem Firmamen 


N en find Yusflüg 115 8 8e- | fidh bringen. Die einzelnen Beſtleiſtungen find: 100 Meter: Sonn- 
i i finſternis betrachten. Wir möchten nun 
richten, um die Sonne nfinſte zu Finsternis 


piant, lnter ben Geuermebrapparate E aar ade pe- euden | abend (Bojen) unb Gäbler (Thom) in 118 Sehnden, Weit 
305 e being aus Anlaß des Kongreſſes ens 1. Draheim (Bromberg) 5,75, 2. Sonnabend (Poſen) 5,69 
ggg. g 3 ee a fprang Sorang ebenfalls 5,75 Meier. 

18. A $ 5 3 rom K eter. j. : Lemte 

X Abgelehnte Ermäßigung der Kinoſteuer. Der Magiſtrat Bromberg 2,30 Meter, 2. Sonnabend (Rojen) 0 Dieter 9 8 5 
hat, dem „Dziennik“ zufolge, Kinobeſitzer auf ihren Antrag wegen ſtoßen (74 Kilogr.): 1. Rejchte (Poſen) 8,68 Meter), 2. Sonnabend 
Steuerermäßigung mit der Begründung abſchlägig beſchteden, daß (Paten) 8,48 Mir. Den Fünfkampf gewann: Oberjtufe: 1 e 
eine Ermäßigung den angenommenen Stadthaushaltsboranſchlag berg, 2. Bojen. 1 1. Uneſen, 2. Poſen. Im Schlag⸗ 
ins Schwanken bringen wür — Ae 117 555 Poſen die Dirſchauer Mannſchaft ganz überlegen 


i A ae bi í 
ehr vorſichtig zu fein und fih der pen fidh noch erinnern, wie 

de. 
und Š Zufsmmenſtöße. Am Sonnabend erfolgte Ecke Wronkerſtraße niten ab. Im 1 trafen ſich erſt Gneſen 


9 uſehen. Alteingeſeſſene Poſe 
. 91515 Vorſichtsmaßnah me ge⸗ 
legentlich einer vollſtändigen Sonnenfinſternis vor etwa 15 er 
manchem Poſener gefährlich geworden ift, und wie namentlich der 
damalige Oekonom Schuber 5 des ee ee ein an Er⸗ 
Simbang en sen Riten n will, der betrachte die Sonnen⸗ 
finſternis nur mit Benutzung eines gut mit Ruß ge» 
ſchwärgten und gefärbten Glaſes. 
Eine inbirefte Beobachtung der Sonnen 
finfternis ermöglicht die Befolgung folgender in der „Oder⸗ 


umlege dicht ſo mit 

ſeiner vorderen Seite 2 ein N 
bon einigen Quadratmillimetern. g 
Dieſes keine Hilfsmittel lege in den Sonnenſchein 5 
brett oder an den Fußboden, oder wo ſonſt der Sonnenſtrahl das 
Spiegelchen treffen kann. Dann wirſt du an der Zimmerdecke oder 
W im Hintergrunde des Zimmers einen hellen 


tonferpla ein Zuſammenſtoß zwiſchen einem Kraftwagen der] und Rawitſch, wo Gneſen ji Im E effen 
tma Arthur Gaede und einem Radfahrer Janiak, bei dem das dann die Gneſener ge i An aden ler ie d 
hrrad ſtark beſchädigt und der Radfahrer mit leichten Verletzungen Gneſener dann auch glatt mit 59:32 Punkten erledigten N 


angefahren wurde Sonnabend abends kurz nach 8%, Uhr an der Ecke Radiotalender 


Burggrafenring) ein Soldat Petruch; er erlitt zwei Kopfwunden ? € TEA? 
und wurde dem Milttärlazarelt zugeführt Groth erfolgte am e Dienna ben 25, Fini 
n einem Kraftwagen und einem | Slowackt. T NER drag its 
Kadſahrer Heinn Kramars auf der ul. Stoßna (fr. Bor dem U eee ee Fragmente 8 
Berlinertor). Der Radfahrer blieb beſinnungslos liegen und hatte kowska, Slowacki⸗Verſe uſw. 19.20 eigen von Fedyez⸗ 
nach fpäteren ärztlichen Feſtſtellungen eine Gehirnerſchükterung daven | 19.35—19.00: Wirtſchaftliche Mitteilungen. a: Pen 
etragen. 20.15-22.15: ET TR ee eee eee 
3 FA Ber rg t er Donnerstag aus der] Nohal, 15: Abendkonzert. 22.30 —24: Tanzmuſit aus dem Palais 
elterlichen Wohnung in Luiſenhain, Poſenerſtraße 1, der 14jährige Warſchau (1111 Meter). 55—17: Der Nati AR 
Gymnaſiaſt Marcell Puck. Er ift 1.50 Meter groß, ziemlich Bart, Jugoflawen. 17.18. bag n ert, 18.10 0 88 cee er 
bar blondes Haar; war bekleidet mit aſchgrauem Jackett, rötlichen] bon Koſſowo. 19.35—20: Das heutige Jugoſlawien. 20,30: ll 
eee Schülermütze mit blauen Streifen und N aus Krakau. 22.30 23.30: azzmufik aus dem ene ran 
marzen nuͤrſchu . x f S 
X Entwichen ift aus der Fürſorgeerzie anſtalt Antoniewo Berlin (483,9 und 566 Meter). 12.30: Viertelſt für 
der aus Poſen ſtammende Fü angesögling mund Antkowiak. Landwirt. 16: Reiſende, Zöllner r ben 
Er p Anftaltökleidung und auf der rechten Geſichts ſeite eine even Gebrüder Steiner. 19: Truſts und Kartelle. 20: Orcheſter⸗ 
große Schramme. i ; 
X Diebſtühle. Geſtohlen wurden: einem Reiſenden ein Kaſten, |. Breslau (315,8 Meter). 15.45-16.30: Mä rzählt v 
den er bor einer Gaftwirtſchaft am Alten Markt miedergeſtellt | Riard Hra. Elfa Venenß fingt eee eee 
hatte, mit 10 Baar Damen, 3 Paar erren- 5 Paar Kinder⸗ r Henſchel“, Schauſpiel in fünf 
trümpfen im vor dem Hauſe Schuhmacherſtr. 14 4 nn. 
ge Bio i kerpaibe", finais iert mi en T m | Königswuſterhauſen (1250 Meter). 12--12,30: Franzöſiſch fü 
Greilout im Serie bon 150 zi heut nait aus einem 288. Weller, ung Ber, und au ſtreng erzogene Kinder. 
iit e a en ede 11 jene Gel 3 8 im S e 17-18: Gedde und Me 
im erte von 600 zl und 6O zt bares . 18.2018 . Sch ii Ann 
Poſenerſtraße ein , ein į ein ſeidener im bis 19.45: Di 7 A 55: Spaniſch für Anfänger. 18.55 
Werte von 200 21; im Warteſaal 4. Klaſſe einem Hauſierer Schmul 20. Ueber ie Entwicklung der Klaviermuſik bis Bach und Haendel 
tern aus eine Geld mit 60 2, einem i : Uebertragung aus Magdeburg. Orcheſterkongert. ! 
S Lodg taſche 4, Haufierjchein Langenb 468 a 
unb fonjtigen Papieren auf, femen, e. inem Gänbl ne e Dos ee 
dislaus K 215 200 21 und endlich einem Handler Plominski Be rn 1210. a len 8 Frauen⸗ 
aus al. a e ee ert. 1717.30: Kindermärchen. 
Sbenſcherwe 17.30—18.30: Nach mittagskonzert. 30-22: geitgenöſſiſche Ton- 


früh + =. Fi + 158 Weter am Sonntag und + 17 Wien (5172 und 577 Meter). M: Vormittagsmufik. 16.15: 
Meier A e Nocnittogstongent. 17.10: Far Die Kinder. 20.05: Wiener Lieder 
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z latzes des Bom Wetter. Montag. fraß waren bei u t, 
Einweihung des Spiel uu Eporiplages des I ß é “é 

95 ; Ter re in * * Vereine, Beranftaltungen uſw nenn 
Dem Möänner-Turn-Bereiw Poe: * > — 2 . Bojen (270,5 Meter). 10.15—12: Hebertragunig des Gottes- 
. N gan einen ; ige Ee aa: poti Monien, 27. Juni. Gvang. Berein junger Männer. 8 he |bienjtes aus dem Dom. 15.3017: übertragung aus War- 
und Damit eie zu gewinnen, auf ee Poſaumenchot. 2 25 IE vi jew. 17.15—18.35: Wiederholung der für das Radio bearbeiteten 
— Beftrebungen im Sommer 8 Montag, 27. Juni. Epangeliſcher Verein junger Männer: Szenen der „Warſgawiana von Wypians. 18.35 18.50 Er 
Kent im Stadtteil St. Lazaru? am y. 1 frege 8 Uhr: Poſaunenchor. ———— programm von Cs. Kaden. 18.50 19.15: Intereſſantes aus Ei 
cen diene (fr. Gumibokbtftvoße 1 Jahren don dem Aus ber Woeiewodſchaft Pofen. Welt. 1.1520: Kinderſtunde. 20—20.25: Dr. Wajan: „Unſere 
das Raum, der vor . — + Bentſchen, B. Juni. Am vergangenen nachmittag 1 20.30—.22.10: Konzertübertragung aus Warſchau 
als Spielplar per S5. 9 Beam begab ſich Apotheſer Köhler mit weiteren drei Pers 22.10 22.0. Sportberichte. 22.30.—24: Jazzmuſit. 4 
rein bis heute fonen zu einer Segel anf den See. Als fte die Mitte des Warſchau (1111 Meter). 13.45: Landwirtſchaftlicher Vortrag. 


na ; das Boot durch ſtarken Wind auf die 14.10: Die Fütterungen der Kühe. 14.35: Landwirt icher 
Sees icht hatten durch Ag Vortrag. 15.30: Konzert. 16.3017: Für nee m 
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Sauturnwarts gmg Grn Hilf chr + räge Prof. Jose Weiß. 1818.30: Heitere Lieder. Lotte 
Sport bormi Boot zu retten ppel (Sopran). : „Der Barbier von Sevilla”, komiſche Oper, 


z and ereine 
Rahm r ſich. Nachdem um 8 Uhr ; 
been gf n i Wereimsmeiferihaft für Tar — 97 Nur me Chmungelaffäre it, vial aet, 
i 4 die hiefigen polniſchen Blätter melden, ans icht ge Anſchließend: „Von deutſchen Wäldern und Auen.‘ 
worden. Im Zusammenhang mit dieſer Sache wurden der Bol- RR ee) (315,8 Meter). 16--16.30: Zum 360. Geburtstage 
rg Wiadeyslaw Majewski, r Bromberger Kaufmann P ei o Pabi ahta 18: Jugendſtunde. 20: 
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Rate ah i ＋ us ; rtragung au. 5 
eben. — Auf dem heutigen Wochenmarkt waren die Preiſe fir Langenberg (488,8 Meter). 9—10: Katholiſche Morgenfeier 
Huter und Gier unverändert. Baer gate, . den Gier 2.00 ee e ee Mittags, 
} A $ 17. ): e . 20.30.—22.15: Kirmes 
die Mandel. Gemüſe war ſchon etwas — Bund (Senb,) Eine phantaſtiſche, bunte Ergötzlichteit. 22.3024 re 
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* 26. > n Paris erſchoſſen hat fi 
ber Seng erde von Dier Beier wi, ber ehemalige Bene] Brieftaſten der Schriftleitu 
e ok & . licht dane an Aue . ab] (Hnstünfte werben unferen efern gegen Einfenbung ber Be; un 9. 
= E 2 > Q uni 
mit F elcgſchen Gartens gu einigen e i bi an Pente eg pen Alen en auf r aber ober ewige ei, — mit Geemakie zu; 
N Pemittichen Stunden Bei 7 ya = en Weranpoitungen Dooie er Borhabt wohn en auf der] Sprechstunden ber Schriftleitung nur werktäglich von 12—11 ur 
„ SE H igungder S1 e ger f 2 55 turneriſchen „Arzt la für ihre Ueberführung ins ſtädtiſche Krankenhaus, wo der . 9 maa Jpeg. ie 7 — rage nicht beantworten zu 

Sy vemittags fatt, 1 wos . chen, die eine ätzende Flüſſigkett getrunken Hatte, der Magens See e en DENDEN. m, ngelegenheit an den hieſigen 
alenski mit 48 Punkten und in der Jugend Riege Me 
ange mit 51 Punkten. H 


chen den Turnverein 


Rensreoten wnb Gallien.  Bettervoransjage für Dienstag, 28. Jun 


us 
j a In der ver⸗ $ Lemberg, 24. Juni. Ein blutiges Elferſuchtsdrama 
gan Fe ea ri ef hei Nees Somna ari umge unter] hat fich hier 5 Der Laternenwärter Woloczyn erſtach ſeine = Berlin, 27. Juni. Ueberall kühl und regneriſch. 
dem Vorſi 1 Ech lrats Profeſſor Weekowski ſtatt. und Geliebte Nowicka. Der Mann, der verheiratet und Vater von zwei - 
$ des Schu il Dwstiröymnafium und] Lindern ift, unterhielt mit der Nowicka ſchon feit längerer Zeit ein Schluß des redaktionellen Teils. 


zwar am Donn Marcin 

ar erstag im Marc 8 
Sonnabend im Berger ⸗Gymma 

Jean; Joſef Bonſe, Bogiflaw v. liging, deus e Kombke, 


— . —.. ...r —— 
10 zweifeln. der Nacht klingelte er an dem Hauſe in dem ſie % 
aul Helmut Müller, Gertrud Pleiten ins Wa rn. wohnte. dis die Nowieka heraustrat. verſetzte er ihr mit einem Spielplan des „Teulr Vielli“. 


Meſſer 15 Stiche, ſo daß ſie tot zuſammenbrach. Darauf ſchnitt er Montag, 27. Juni: „Die Tochter des Regiments.“ 


ug S Rudolf Sch j 
tige Sealed ee Der in lanbwirifiboft. [ha felt Dr ee maeneene an ER S eE Dnr Dienstag, den 28. Juni: Bohème“. (Gajtfpiel von Debicta.) 
N en Uli m Gebietsteiles bekann ei Í x och, n f Juni: „Martha“. weca.) 
63 75 ijen auch unſeres f. = 2 
günther Finck von Finckenſte en, Erbherr auf Reitwein Sport und Spiel. , ee den 30. Juni: „Traviata“. (Letztes Gaſtſpiel von 


i ; i i von 5 
i Fideikommißherr auf Sarbowitſch⸗Triebuſch, ein Herr Sportfeſt der deutſchen Gymnaſien von Poſen und Pomme⸗ uli: 
Jahren, e am Freitag auf der Chauſſee 3 reifen. Am Sonnabend, dem W. d. Mie, fanden auf dem Sokol⸗ Preise den k. Jute „das Gizachen des Eremiten“, 

0 SA elo w mit feinem mit noch vier Perſonen beſetzten Kraftwagen. da bier in Poſen — wem Sportwettkämpfe der K. den 2. Juli: „Di 
Ul berbolen eines Geſpannes platzte ein Reifen eines Hinter- deutſchen Gymnaſien von polen und Pommerellen ſtatt. welche Sonntag, den 3. Juli: „De ie Tochter des Regiments“. 
f des, wodurch der Wagen ins Schleudern e He ſich 5 been gry er une S N aien og ee Montag, den 4. Suli: e sauberer vom Nil“. 
kt KN 8 Kr 3 m en begraben. erater, er Herren Se 5 Si e or Floß, n- 1 7 \ .n * 
` Ne . „Samtliche Juſaſſen wurden Rare 725 Deren Stelle den. Die Vormittagsveranſtaltungen wickelten ſich glatt ab, was] sg e ar Wochentagen im Teatr Polski v . 

er Graf, der den Wagen ſelbſt ſteuerte, we 55 zuck nie des Nachmittags geſagt werden k ie 5 Uhr nachm. an Sonna Fei ski von 10 Uhr vorm 
e Ar f D einem jedoch nicht von denen des Nachmi ags gejagt werden kann. Die] von 1—2 und Feiertagen ni Zac 
` Jein Ontel Graf Rothlürch bon r Schuld trifft nicht die Veranſtalter, ſondern den Soll. Der — un. Nach Beginn der Vorstellung wid Kern 
Hinterſitze iak. erlitt einen ch weren Schädelbruch. an niemand 
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Nr. 144, Handelszeitung des Posener Tageblatts. i 1927 
AE ; = = Märkte . Warschauer Börse. N 
i A Devisen (Mittelk. J 27. 6.125. 6. 27. 6.125. 5. 
Handelsnachrichten. . Getreide. Posen, 27. Juni. Amtliche Notierungen für | honnen Mittel] 27, 30 388.0 s. 550% 857 
Warschau, 26. Juni. (Pat.) Der Verwaltungsrat der P. K. O. be- 100 Kg. in Zloty. 4 Berlin *) 211.980 211.97 Prag 7500 26.50 
ichloss in seiner Freitagssitzung, VFC 51.50-54.50] Sommerwicken . . 62.00 —84.00 Londen 43.45 13.445 Wien — — 121 
: W von 9 auf 84% Weizen 51. E Aa 5 F NW A: 
V bloggen 4.00 40 | Peluschken . . . „31.00-88.00 | Nenyork <l 38.93 03 zmia e ene 
Der Lodzer Textilwarenexport im Mal. Wie man in Kreisen der Roggenmehl (650%) 70 50 Weizenklele . 22300 +) über London errechnet. Tendenz: behaupte 
industriellen und Grosskeufleute vorausgesehen hatte, ist nach dem] Roggenmehl (70 9%) 69.00 Roggenkleie . . . 31.00-32.00 Effekten 27. 6. 25. 27. 5. 25. 6. 
Zeitraum eines gesteigerten Exports von Textilwaren hauptsächlich nach Weizenmeh! (65 %) 79.25—82.25 Slade Trini 22.8 24.00 ekten: DL RR 
Rumänien im Monat Mai ein Rückschlag eingetreten. Der Unterschied Gerste 44.00 46.00 ue Lupinen . . 22.50— 85 5% Premj.Po2.Dol. 55.75 55.50 W. P. B.Cukru .... 3.50 4.15 
zwischen der 1 im neh nn i i ee heben yis 2 Hafer 2 2°... 41.00-42.00 Gelbe Lupinen . „23.50-25.00 8%. P. Konwers — EP 51.00 
zitfert sich auf etwa 3 Millionen Zloty. Rumänien ha 1 ; . 0 er 
beabsichtigten Erhöhung der Einfuhrzölle grosse Mengen eingekauft, so Tendenz fallend wegen Absatzmangels Mir Korn and Mehl 5% 2n 5 5 En 85.00 — 121.0 
dass der dortige Markt mit Lodzer Waren überschwemmt ist. Im Mai Warschau, 25. Jun. Bei den heutigen Privatgeschäften [6 70. 1.08 ar 103.00 103.00 e N 
zing infolgedessen der Export Lodzer Waren nach Rumänien fast um die f herrschte im allgemeinen schwache Stimmung. Das Angebot überwog 10% Po2. Kolej. S. ; 5 * in — 7300 8700 
Hälfte zurück. Die Warenausfuhr nach Danzig äusserte sich in der die Kauflust, so dass man annimmt, die Preise werden sich weiterhin | Bank Polski 22.00 135.50 W. K. Wegiel ... je 
Ziffer von 446 900 zł, nach Litauen — 232762 zł, England — 188 540 zł, fallend gestalten. Für 100 kg fr. Ladestation wurde notiert: Posener Bank Dysk. à 100 z1130.00 133.00 Pol. Nafta 5 
Türkei, Persien und Palästina — 147 402 zt, Russland — 145 000 zł, Roggen 52.25, Kongress-Weizen 57.50, Hafer 45, Braugerste 49, Grütz-| g, Handlowy...... 7.00 7.00 Pol. Przem. Naft... 5 
Lettland und Finnland — 107 655 zł, Deutschland 102 310 zł, wobei die |gerste 47. $ Bank Kredytowy .. — — Nobel (50 ) . . . 32.00 40.9 
Unterschiede gegen den Vormonat nicht bedentend sind. Die im Mai Kattowitz, 25. Juni. Exportweizen 58.50-60.50, Inlandsweizen Bank Małopolski... — —  ICegielski .......... 30.00 34 00 
nach dem Auslande exportierten Waren stellten einen Wert von 4 695 386 55—58, Exportroggen 54.75-57.75, Inlandsroggen 52-53, Exporthafer Bank Przem Warez. 2 WE bb E 
Zloty dar, während die Exportziffer im April die Höhe von 8 407 000 21 50—52, Inlandshafer 45—48, Inlands- und Exportgerste 44.50-47.50. Polski Bk Hdi A A 2 LIpop 21.50 25.00 
erreichte. Die Ausfuhr im Mai ist somit fast um die Hälfte (40 Proz.) Tendenz schwach. 8 E Prien J Modrzejów „ 6.20 7.3 
zurückgegangen. Nach der Ansicht massgebender Kreise dürfte sich Lemberg, 26. Juni. Die günstigen Ernteaussichten, wie auch Ban zem. Lwów — — N .... er 8 
indessen die Warenausfuhr nach Rumänien bald wieder beleben, was die Tatsache, dass sich der hiesige Markt mit Ware vollkommen ein- | Bank Powsz. Kred. — — orblin 155 
schon aus der Anwesenheit rumänischer Kaufleute in Lodz hervorgeht. gedeckt hat, haben an der hiesigen Börse wie auch im Privathandel | Bank Tow, Spoldz.. — — Ortwein 3 
Vom polnischen Zuckermarkt. Die Preise auf dem polnischen völligen Stillstand verursacht. Das Angebot ist in allen Getreidearten Bank Wilens ki. — [Ostrowieckie à 50 zt 55.00 — 
Zuckermarkt liegen geegnwärtig fest. Die Konjunktur auf den Welt- ausreichend, während die Nachfrage nur minimal ist. Tendenz be- Bk, Zachodni. 22.00 — Faroe „ .— — 
märkten ist augenblicklich nicht allzu günstig. Kuba nämlich, auf das hauptet. ; $ Bank Z. Kred oo _— ES o „ a5 2 
ein Fünftel der gesamten Weltproduktion entfällt, hält seine Produktion Hamburg, 25. Juni. Notierungen für Auslandsgetreide cif Ham- Bk.Zjed.Z. Polsk. 2.65 2.60 Rohnn . — 10 
an Rohrzucker in den, Grenzen des Vorjahres, während die Rüben- burg in holl. Gulden für 100 kg. Weizen: Tendenz ruhig, Manitoba I Bank Zu 8 Zat. 65.00 73.00 1.55 1.98 1 
anbaufläche in Europa im Jahre 1927 um 11 Prozent auf 2 425 000 ha 16.60, II 16.20, III 15.20, Baruso Juli 14.35, August 14.40, Hardwinter II * W. Sp. 65. Á 8 . 
gestiegen ist. Als ein für die polnische Zuckerindustrie ungünstiges 14.80, I 14.70, Amber Durum 15.40, Gerste: Tendenz ruhig. Roggen: Bank Zw. Ziemian — - 15 Eis FR: 
Moment ist die Tatsache zu werten, dass die ehemals grössten Abneh- | Tendenz ruhig. Western Rye I 12.30. II 12.35. südruss. 13. ‚Mais: Geratai.. REST — Tee NER E 2 
mer des polnischen Zuckers, wie Schweden, England etc., ihre Rüben- Tendenz ruhig. Hafer: Whiteclipped II-10.10, Unclipped Plata Juli 10.05, Sole Potass . — [Wulkan 20.00 
anbanfläche vergrössert haben. Der polnische Zuckerexport betrug im | Weizenkleie (in sh. für 1000 kg) Palards 130, Brahn 125. Tendenz ruhig. | Grodzisk ,........ — —  IZieleniewski....... — ó. 
1. Vierteljahr 1927 — 967 062 Zentner gegen 1014714 Zentner in dem-] Leinsaat La Plata 19.15—19.30. r > ; Leszezynski....... — — Zjedn. Maszyny .. — Zi i 
selben Zeitabschnitt des Vorjahres. Trotz dieses 5,1 Prozent betragen- Produktenbericht. Berlin, /27. Juni. Die ausländischen Märkte PORN NEE N KonoplTe — = N 
den Exportrückganges ist der Ausiuhrwert um 8.6 Prozent gestiegen, hatten am Sonnabend schwächer geschlossen, und die Cifforderungen Simien ara a „ A A N ra ; Ni 
und zwar infolge der Zuckerpreiserhöhung auf den Weltmärkten. Auch | waren infolgedessen auch hier und da etwas entgegenkommender. „Von Wil dt. . 3 ay 2 Zawrier ce. 27.25 
die Richtung des polnischen Zuckerexports hat im laufenden Jahre eine Abschlüssen in Auslandsgetreide war wiederum nur wenig zu hören. El r.. 88 Fr Zyrardo W ia 
Aenderung erfahren. Während früher England den meisten polnischen Das regnerische Wetter machte die Abgeber allenthalben sehr vor-] Elektr, W Dabr... 12 2.05 2.60 
Zucker aufnahm, steht in diesem Jahre an erster Stelle Schweden sichtig. Aus Nord- und Westdeutschland liegen Nachrichten über Elektryczność ..... cs abt ie 5 2 Bi 
G. Vierteljahr 28 000 t), gefolgt von Holland (25 000 t). Britisch-Indien spätere Niederschläge vor, während die Wettermeldungen aus dem | Pol. Tow. Elektr. — — J 1 8 2 5 
(13 000 t), England (7 300 t) etc. Suden und Osten weniger ungünstig lauten. Die Herbstsichten waren Starachowice à 50 z 44.00 52.00 Syndyka .oanons.. = Í 
uktlonsstelgerung der polnisch-oberschlesischen Hütten. Die |für beide Brotgetreidearten stärker befestigt, da auch effektive Ware | Brown Boveri. — Tkanina — 0 
Produktion der polnisch- oberschlesischen Hütten ist weiter im Steigen neuer Ernte in den Forderungen fester gehalten war. Juliljieferung Kabel d. — Hlaberbusz . 105.00 — i 
begriffen. Im Mai d. Js. produzierten die polnisch- oberschlesischen | wurde etwas mitgezogen. Mehl behielt stilles Geschäft. Auch für een ar Bea a E — 
Hutten 11 000 t Rohzink gegen 10481 t im April und 10.637 t im März. Hafer und Gerste hat sich die Marktlage zu Beginn der neuen Sila 1 $wiatio * — a r 
Die Zinkblechproduktion belief sich auf 1200 t. An Blei wurden im Mai] Woche nicht wesentlich verändert. PETE HE "SE RR =, 
2400 t produziert gegen 1234 t im April und 1983 t im März. Die Eisen- Berlin, 27. Juni, Chodoro ww 2 . 
batten produzierten an Roheisen; im März 33975 t, im April 35 053 t., 100 kg in Goldmark. Crers kk. An e Er a S 
im Mai 36 300 t. an Stahl: 73 712, 59 401 und 62 800 t, an fertigen Walz- Czestoeioe nee. . r 
erzeugnissen: 58 019, 48013 und 41 700 t. Geslawice esasy ese b — į|Młynotwórniđ...... SE ir 
Ein Verkauisa Michatow sau AT Lombard E= 
seit längerer Zeit Welzenmeil: 37—39. Ro Ostrowite. ..sses.. — — [Pustelnik. sss... — 
der „Schlesi- |melıl: 35—37 16.50. Viktorlaerbsen: Tendenz: schwach. a 
Hohenlohewerke‘“ 27—30. Futtererbsen: 22—23. Peluschken: Börsenstimmungsbild. Warschau, 27. Zar 2 55 = Be 
22—23. Wicken; 22—24,50. Lupinen, blau: der heutigen Börse war sehr schwach. Ein derartig 3 
Rapskuchen: 15.40—15.80. Leinkuchen: St ur 2 ist an der Warschauer Börse seit langem nicht me 


Kartoffelilocken: 38.25-33.50 


nhandel passiv, 


Terminpreise: Weizen Juli 141% 


12.60—13.20. Soyaschrot: 
Chikago, 24. Juni. Getreidenotier 


19—19.60. 
ungen in Cents für 1 bushel. 


% 


20 

chtet worden. Die Kursrückgänge betrugen bis 

Una sogar darüber 7 eh r 
i it es Publikums 

durch ein starkes Angebot seitens r 


„September 139.50, Mais Juli 9676, 
September 46%, Roggen Juli 113.75, 
75. Preise loko: Weizen Hardwinter H 146.25, gemischt 
weisser Hafer II 49.25, Roggen II 114.50, Malting Gerste 


Monat Mai ebenf 
„ die sich 


ember 100%, Hafer Juli 46, 
September 100. 
Nr. II 139.75, 
80—90. 


i hätten. 
all äre, wenn nicht die Privatbanken gekauft 
— en behaupten konnte sich Wegiel, Nobel, Lilpop, Modrze- 


F run rer air ee A 1 — EN pe in 21 Zur Verschlechterung der 

von 397 000 Franken betrug in dieser t “no 2 
Zeit 15 172 862 t im W Y im Mai stellte] für 1 kg: Bankazinn 14.80, Aluminium 5. Börsenlage sollen anch viel die von der Kulisse verbreiteten v ane. 
sich die Einfuhr auf verzinktes Blech 1.20, Eisendachblech 0.99, > 
die Ausfuhr auf 3385379 t im Werte von 4 280 826 Hufnägel 31 für 1 Kiste. 

Eine neue Flugreugiabrik in . Neubeuthen, 2. 
tschechoslowakischen Gesellsc tiert für I t Ei 
ministerium wurde vor kurzem 25.6. 
erstere die Konzession zum Bau und Betrieb 
fabrik in Kasanlik erhielt, 
destens 100 Flugzeuge im Jah 
5% Prozent der bulgarischen Staatsaufträ 


kann. 
Die Stadt Saarbrücken hat eine 
begeben. Die Tilgung der Anleihe 


der verstärkten Zufuhr gefallen. —Y 
Generalversammlungen. genen Woche 134 
&. Juni: Zaktad © „ Zap“ S. A. Ordentliche Generalver- 106 
sammiung um 17 Uhr im Lokal der Gesellschaft in Bromberg, ul. 91 
4 Jul: „Zaklad Chemiczne Poznań-Główna“ S: A, Ordentliche Qe- 2 125 
neralversammiung un 8 Uhr in den Räumen der Gesellschaft in 67 
wno. 
8. Juti: „Polski Bank Handiowy“ S. A, Ordentliche General 125 
> kmg (Statutenänderung) mn 15 Uhr in der Bank in Posen Rias zu 
olnosci 8—9. - 
7. Jali: „%, Weclewski& Sli k ER $ Am hiesigen Zentralviehmarkt wurden in 
ordentliche Generalversammiang um 16.30 ae 5 S Zeit vom 20. bas 24. d. MJs. aufgetrieben: “Kühe 541, Färsen 80, 2. 
lischaft in Stensche wo. Bullen 127, Ochsen 26, Kälber 80, Schweine 1614. : 45 
— 1 kg Lebendge : Rinder I. 1.70— 1.85, II. 1.50—1.70, IH. 1.35—1.50, 1517 
Wochenbericht aus Danzig. 2.50-2.70, "Kälber 1.60--1.80. Das: Angebot i 


Danzig, den 25. Juni 1927. 
Berichtswoche nicht 


67 
Devisen (Oel) 27,9, 28.05 
se stellten sich Börse RN 112. 
25. Juni Ziotynoten anf 57.69 G. ltarnoten anf 5.1405 O. An de. prer en =e e1] 100.00] 10000 
Effektenbörse notierten Bank von Danzig-Aktien 10532 Prozent, Dan- Devisenparitäten am 27. Juni. 9 16.510 16,30 
ziger, Privatbankaktien 9377 Prozent, Danziger Hypothekenbankaktien Dolla W. hau 8.93, Berlin 8.96, D ag he 12.492 12.489 REN. 
134% Prozent, Sproz. Hypothekenbankpfandbriefe Ser. X bis XVIII Der! Warse „Ber 265 21 8.95, Prag. . 1.15 81.5 
99% Prozent, 7proz. Danziger Stadt-Anleihe von 1925 95 Prozent, Reichsmark: arschau Berlin Sch A A 3.049 iF- 
ren TR diebe 490 | = Goldslety: 17280 l 17840, N F naeiion s. ei aoa 
Ihre Abschlüsse für 192 die Schwedische] Ostdevisen. Berlin, 27. Jani, 215 nachm. (R) Aus. |Helsingfors...... 24.49 | Budapest(100 P.).| 73.45] 734 
2% 87. dle Dauer fie, zahlung Warschau 235 Polen 4692 — 47.325, eee 7.410 7.410 | Wenn 39.344 ach 
gewinn 35528 Q 95 Kleine Polen 46.8547. 25. 100 Rmk. 211.82—213.72. tn Berlin, 27. Jani, 2 Uhr nachm. Na 
erlust 38 687 G.), 


tie, „Kommissions- 
Warrantowa A.-G.“ 
gegründet worden. 


und Warenhandels-A.-G.“ 
sind drei kleinere Aktiengesell 


a 


Zuckerhandel war die Marktlage etwas freundlicher, da die Be- 


und „Warszawska 
schaften in Danzig 


konkurrenz macht sich weiterhin 
teresse seit 
(750/30) 95, 

Fische, 


der vergangenen W. 


enmarkt ist die Lage unverändert. 
bemerkbar, 


ebenso 

75060 78. 67600 70, Motorole: 30, ier 65 
otor $ e 
Warschau, 25. Juni. Am hiesigen Fischmarkt 


Notiert wurde: 


en Aenderungen 
ispreis für lebende Karpfen ist auf 6 21 


gleichfalls mässig, die Tendenz schwach, 


Posener Börse. 
27. 3. 25. 6. 


60—385. 
zu verzeichn 


27. 6. 25.6. 


die 


Börsenstimmungsbild. igte 
einem sehr ruhigen und völlig undurchsichtigen Vormittagsverkehr 20 


ine i igen. Lebhaft geht es am Elektromarkte zu, um- 
Eee ge A A.E.G., Siemens und andere Ken De- 
esetzt wurden. Auch in Mannesmann, bei denen ein Fonit e man 
Convert bestehen soll und in einigen Maschinenwerten Tietz» 


ten fanden ah 

8%, dol. Posn. Dr. R. May (1000 M. 78.00 — on guter Seite beobachten. Von Nebenwer ung, w. 
stände in alter Ernte geringer zu sein scheinen, als bisher angenommen Bi F anr dA . 93.00 93.00 75.00 — en Baer Kloecknerwerke und Hütte stärkere ee auf- 
wurde. Die Preise für prompten Weisszucker vermochten sich auf 6% listy zbo&. Po Papiernia , Bydgosze; rend der Banken- und Schiffahrtsmarkt nur geringe Verö he Renten 
17 sh pro 50 kg fob Danzig-Neufahrwasser zu befestigen — Im Herings-] %% Usty 2bos. Pozn. 1.20 hat. Die Märkte für inländische und ausländisc en, Der 
handel wurden für neue Schottenheringe durchschni lich & 3.1 d | Aemstwa Kredyt.. — 23.50] (1000 Mk.) . — AA aese freundlich bei wenig veränderten changen auf- 
y ottenheringe durchschnittlich. .1.— un — 23.00 | Piechcin, Fabr. Wapna liegen ruhig, aber kei rossen Abweichungen iter 
orwegerheringe durchschnittlich & 1.—.— pro Fass 57.00] iCem.(1000Mk.) . 6.00 — [Pfandbriefmarkt hat ebenfalls keine g ich Mailand WO 
im 5% Prem. ... . . 57.00 57. = SES zuweisen. Am Devisenmarkt schwächte sich Spanien im 55 
5% Poz. konwers . — 64.00 Pozn. Sp. Drzewna 0.90 | starker, auch der Yen gab weiter nach, EN 08 ziemlich re 
Bk. Kw. Pot. (1000 hl. — 70.00} (1000 Mk „nu... — 0.90 laufe befestigt. Angebot und Nachfrage 5 Anspannung, a. 

Bk. Przemystoweov Unja (12 zt)...... 18.00 17.00 geglichen. Der. Geldmarkt zeigte ei . sind jedoch un ve 

(1000 Mk.) . . . 2.20 2.50 — 17.50 (Sätze auf Reportgeld und für den Priva 
— 2.35 Wytworn. Chemiczna ändert geblieben. London 
achten n derzft.-Vikt. (50 l. 43.00 — | (1000 Mk.) . 0,90 — 


ie Dan 
e esteht, zur Zeit aus 57 See- 
k 4.8 N.-Reg.-To. 


N aun. nat sich vor einigen 
um die Ver ` - 
zu being ; handlungen wegen der An 


z Der Danziger EN AT 
agen nach London be i 
leiho endgültig zum Abato? 


Lubań (1000 Mk.). 85.00 85.00 


Frank 171.35 zł, 100 französische Frank 34.81 zt, 
e Keen 210.58 zł und 100 Danziger Gulden 171.96 zł. 


Tendenz: etwas schwächer. 


Bank Polski, Posen zahlte am 27. Juni, mittags 12 Uhr für 
1 Dollar (Noten) 8.87-—8.88 zł, Devisen 8.91 zl. 1 engl. Pfund 43.24 100 


1927. Mailand 199.50 Prag 375.75, 4% bis 


Der Zioty am 25. Jani Budapest (Noten 


43.50, Neuyork 11.30, Zürich 58, Wien 79.10, 5 
79.65. die 
Für alle Börsen- und Marktberichte übernimmt 


Schriftleitung keine Gewähr und Haftpflicht. 


SUR Ber te TH | 


iche X l 


Devi ai BR \ ie freund! 
i) der heutigen Börse, dass sich die fre 1 
ecir Toar 945 25. 6, ' q * = t nnd auch auf die neue Me Br 

London 25.05% 125.05 Berlin z — 1122.19 7J122.603 jedoch die Steigerungen, die durchschni agen Ka 

Neuyork| — — . IWarschauf 57.55 | 57.70 | 57.57 [ 57.71 Publikum hatte in a m u pana paar rma 2 ist angeb, 

Ben Berlin lch anf Auslandskä Käufe ee En DEREN ar bee 

uyor 14 14 X: 2 2 7 8 und Norddeutsche e zu erwähnen, erade 

wen 5.1 s Taos dace l a | .. | Ton | e Kunstsekdenktien und Spritwerte. Im Verlaufe konnten fängsverlüste 

lichen Generalversa —5.1 5.1535 iere wieder kräftiger anziehen und über ihre dem 
80 en 8 t diese Papiere 5 


+ Pofener Tageblail. +- 


die Streſemannrede und Frankreich. 
| neue Deulſchlandheßze. | Ä 


: äki n ſeiner eigenen Anſicht über die Urſachen des Krieges richteten, fo 
Nan iſt in Paris offenbar bon N; Sa äpie AA Bude e er dieſe e rn ſchwerite und errege das 
ede Streſemanns über e Gegenſchlag erwartet, eißtrauen der gangen Welt. 1 jene das Recht 
any ale a bon Be ſcharfe A bw ehr von rechts zu, a 15 e en 3 I A gae und ihre Lehren in 
fie links ein jeltellt; denn es war r eitt a re e Was natfonaliſtiſche „Ede de Paris“ jtellt als beſonders auf- 
deal auch die Linke mehr oder W W ſchwanfte zuerſt, aber reizend fis ſeine Leſerſchaft über feine be den Satz: 
die Mh 1 Haube 8713 à > die glerche n Anficten ver⸗[„Deut Lorano kraga aog A pa 11 9 ; 4 re 5 oe en 
niy n, da l i aii Att en, è Goi i des Na 
war ſie Ber wenigen Ausnahmen eingeldnvenft, 5 ae 2 ER Ap Si — 9 tredi". 1 tionalrates der ſozialiſtiſchen Partei erklärte der Pariſer Sozialiſt 
ene Oeuvre“ greift aus Streſemann⸗ per behandelt, bes Das Blatt findet, daß es ſich bei den Ausführungen Streſe⸗ Zioms ki, daß die Vorlage Paul Boncours in keiner Weiſe der 
elle heraus, welche die Beſetzun s frage W tun, manns weniger um eine redneriſche e als um einen Joztaliſtiſchen Muffafiung vom Kriege entſpreche. Einen derartigen Plan 
et aber, daß es jetzt nicht an Frankreich fei, e [Nachklang zu den Schritten der deulſchen Politik inf dürfe man 10 nicht unterſtützen, ſondern müſſe ſich an 
u an Deutſchland. 5 Deutſchlands, ſon⸗[Genf handle. Der erſte Hauptpunkt der Rede Streſemanns ziele] die Garantien der Beſtimmungen des Völkerbundes halten. Der 
etzt handle es ſich nicht um das Recht Aſtiſch habe dieſes auf Sir Auſten Chamberlain, der dem deutſchen Minifter des Völkerbund habe die Tendenz, immer mehr ein Syndikat der 
um das Recht Frankreichs, denn A e bleiben. Se Mi t 1 ostan iù |Regierungen zu werden. Schließlich wurde eine Kommiſſion 
Möglichkeit, bis zum Jahre 1935 am N Her die „Oeuvre“ einzuwirken. Streſemann verkünde jetzt die glückliche N 
* ehrzahl der Franzoſen ‚(vielleicht 2. des Frankenkurſes [dab der Auftrag beſorgt worden ſei. Vor re ee ee ‚io 

und etwas voll, denn ſeit der Beſſer deri glaube, daß höhnt das latt, habe die Wilhelmſtraße die 5 zu 
ſich in dieſer Beziehung manches 9 ſei, aber Deutſch⸗ niſſe vorausgeſagt; jetzt verkünde ſie, daß auf ihr ann m 
ai und pontife m kundig: Beweife des guten der Friede gerettet worden die und erhebe | a gi * ante 
müffe Fraukreſch durch offen genes en. Man komme nicht barkeit des Foreign Office. Strefemann ftelle mibe For⸗ 
lens den A baug erm gte aufmerkſame und loyale] derung an den Siren, W 2 áf Zn Genf 1 
in eine Polemik, ſondern nur dtre das offenbar nach Anſicht | werden müſſe. Er gebe gu berjichen, daß, der Handliengsfreihen 
gung des Problems zu einem Ziel, w 8 / ; zall verſagen ſollte, das Deutſche Reich wieder Handlungsfreihei 
Dlattes F li noch nicht verſuche. Red ‚Ai werde. Das ſei eine mittelbare Hilfe für den Prä⸗ 
s Deutſchland noch nicht. det, daß der Ton der Rede | ha i e 

Ši rechtsſtehende „Figaro“ findet, tie jei, im Grunde fet identen Coolidge gegen 4 a den se + 
emanns eher füßlich als heftig ſei, nferenz der drei Seemächte in Genf ſcheitere, dann wer e 
r eine freche Anmaßung. vertauſchen ſallgemeine Abrüſtung eine noch ſchwierigere Angelegenheit als zu⸗ 
reſemann wolle die n e friedlich hin | vor. Wenn aber dieje Konferenz über die Seeabrüſtung gelingen 
follie, dann würde bei der allgemeinen Konferenz über die Mb- 
rüſtung den Auffaſſungen, die von den Franzoſen immer bekämpft 
worden ſeien, ein gewaltiger Antrieb gegeben. Derartige Aus⸗ 
ſichten müßten natürlich den Deutſchen außerordentlich gefallen. 
Streſemann rede nicht ausdrücklich von der Räumung, jondern |: 

prede nur von der Verminderung der Truppenzahl. 
Wer wer Herabſetzung ſage, meine damit Räumung in der Woche 
darauf. An diese Stelle habe ſich der deutſche Reichsminiſter im 
Ton etwas vergriffen. Das Blatt ſucht dann aus der von Streſe⸗ 
mann erwähnten Note der Botſchafterkonferenz (vom November 
1925) den Beweis zu liefern, daß niemals augen eben wor⸗ 
den ſei, die Beſetzungstruppen m ü ß ten a uf die Stärke der 
deutſchen Vorkriegsgarniſonen herabgeſetzt 


int das S Streit R werden. 72 ; z 9 
1 $ 1 für e ; es fei . fer ande A PA kapis 8 
i 2 : 1. S inen ANI ze Be⸗ Deutſchland eine E ung 5 0 „ uni R 

it nad Siefent Scherz ei aß die Be daß a‘ AAE heute erwarten dürfe, daß es fo lange keine Tagung der internationalen Handelskammern. 
Hung der Krie 95 vage i der mid | Förderungen, aufftellen könne, ſo lange das Abkommen vom] Stockholm, 27. Juni. (R.) Die Jahresverſammlung der inter. 
n Annäherung nicht 3 a š = I. Februar über die Befeſtigungsanlagen in Deutſchland nationalen Handelskammer wurde geſtern in der ſchwediſchen 
nd bedeutungsſchwerſte Völker ſich nach nicht ausgeführt ſei. EN Häuptitadt Stockholm durch zwei vorbereitende Sitzungen ein⸗ 
Streſemann wolle, daß die Beziehung — — - — geleitet. Am Nachmittag tagte der Haushaltsausſchuß, am Abend 
a —— j ; möglichſt ſchnell feine Kleider zu packen und das Ge- |trat der Vorſtand der internationalen Handelskammer zuſammen. 
tzehnts haben hi i if 3 ; i verlaſſen. Dann begab er ſich mit der gleichen Nad- Ungefähr 100 Vertreter aus verſchiedenen Staaten waren an=- 
So waren denn ie V i f i ' 5 1 wejend. In der Sitzung wurden Finnland und Süd⸗ 
len Ir ütig 1 5 i ren, die die Camelots du R tetet | lawien in die internationale Handelskammer aufgenommen. 
$ e kirchlichen Beg l Ge f diene Beibe (ò Grünen 1100 2 — — din eich mis Deukſchkand. 8 N 
. jonalen tir e 2 3 Gefängniſſes. 1 De un „1100, darunter find zahlreiche au e u and. Die eigent⸗ 
90 1. Na. . des e jars e a Wato 17265 1417 5 davon. Seitdem find fie unauf⸗ lichen Verhandlungen beginnen heute vormittag. Im Mittelpunkt 
tionales und intern 3 Kräftezen 4 findbar der Verhandlungen werden die Erörterungen über die Beſeitigung 
deutſchen evangeliſchen } 5 uch Zum Fall Daudet. der Handelshemmniſſe ſtehen. 


i in die f N 2 ; : 

e See. u er Paris, 27. Juni. (R.) Nach dem „Matin“ hat der Chefredak⸗ Zum Konflikt Südſlawien⸗Albanien. 

erin im Gemeinwohl, 

ib“, ist bekannt. 

ch dem „Sozialen“ 

le vaterländiſche Bol 

chen Volkskirchen diefe 
gewordenen Zeit zu: 

dafür wird das evangeli 


Urteil 
ei amerikanische 1 die Kriegsichuld 


Aus anderen Ländern. 


Exploſion in einem Lager von Feuerwerkskörpern. 

Saarbrücken. 27. Juni. (R.) Sonntag nachmittag erplodierte 
auf bisher unauigellärte Weiſe im Feuerwerkslager einer $ o ft ü m +- 
verleihanſtalt ein Feuerwerkskörper. Das ganze feuer⸗ 
gefährliche Lager ſtand im Augenblick in Brand. Ein 
Mädchen konnte nur noch als verkohlte Leiche geborgen 
werden. Das Feuer, das mit raſender Schnelligkeit um ſich griff, 
wurde ſchließlich von der Feuerwehr gelöſcht. 


Der Nationalrat und das von Paul Boncour 
befürwortete Geſetz. 
Paris, 27. Juni. (R.) Im Verlauf der Nachtſitzung des Na 


Aeußern den Auftrag erteilt habe, auf Moskau mäßigend 
von 16 Mitgliedern ernannt, die eine einheitliche Tagesordnung aus⸗ 
arbeiten fol, um die Einheit der Partei zu wahren. Dieſe Kommiſſion 
trat kurz nach Mitternacht zuſammen. Sie einigte ſich auf eine 
Tagesordnung, die von dem Nationalrat mit 299 gegen 208 Stimmen 
angenommen wurde. Darauf wurde die Tagung des Nationalrates 
um 5 Uhr vormittags geſchloſſen. Der Text der Tagesordnung iſt 
noch nicht bekannt. : i 
Transoceanflug Courtneys. 

London. 27. Juni. (R.) Der bekannte engliſche Flieger Kapitän 
Courtney, der einen Neuß von Euxopa nach Amerika und zurück 
plant, macht gegenwärtig die legten Verſuche, in Friedrichshafen 
mit dem für ihn gebauten Dornier⸗Walflugzeug. Morgen früh will 
er von Friedrichshafen nach dem Marineflugplatz des Haſens © o u ths 
ampthon fliegen. Von dort aus fol der Flug von England nach 
Newyork und zurück mit zwei Begleitern unternommen werden. 


Politiſche Zuſammenſtöße im Hyde⸗Park. 
London, 27. Juni (R.) Im Hyde⸗Park kam es geſtern am ſpäten 
Nachmittag zu Zuſammenſtößen zwiſchen Kommuniſten 
und Faſziſten. Dank dem Eingreifen der Polizei wurden jedoch 
ernſte Vorkommniſſe verhütet, und die Menge zerſtreute fi 


langſam. j 

S Perſonen vom Blitz getroffen. 

London, 27. Juni. (R.) In der Nähe von Catford wurden 
8 Perſonen, die vor einem Gewitter unter einem Baum Schutz geſucht 
hatten, vom Blitz getroffen und fielen ohnmächtig zu Boden. Der 
Zuſtand mehrerer von ihnen iſt ernſt. : 


en. 


ache 


„Annittelher auf die 


8 ſchmack an der Freiheit gefunden. Welche Maßnahmen ſlawiſch⸗albaniſchen Konfliktes wird von der engli- 


. k . „ ſchen Preſſe als unmittelbar bevorſtehend erwartet. Die 
man auch gegen fie treffen mag, fte werden ſich nicht ergeben. Blätter betonen dabei, daß die Regelung, die nunmehr auch von 


[Einige andere Freunde find in Sicherheit. 8 1 l 1 8 der fer 

7 x zu danken fei. ne bekannte liberale Zeitung weiß, ine 8 

Deutſches Reich. Gültige Ebfung des Renffikteß nur Bann eesielt weres Bunte, 

d wenn fih die Beſeitigung der Meinungsverſchiedenheiten nicht nur 

11 Perſonen bei einem Kraftwagenzuſammenſtoß auf Albanien, ſondern auch auf die geſamte Adriafrage 
„ % TT Kanzleien 

Berlin, 27: Juni. (R.) In der vergangenen Nacht ſtietzen in[Ehetragödie unter dem Einfluß des Groſavesen⸗ 

Fe Ze end orf auf der Potsdamer Chauſſee eine Kraftdroſchte undd RR Prozeſſes. 

u ein Perſonenkraftwagen zuſammen. Dabei würden Perſonen teils Mäpeifö-Oftzns. 27. Juni. Gt) Am Vormittag des geſtri 
ſchwer, Teils leicht verletzt. e DEI ee g 2 
f I t ; po onntag erſchoß in Mähriſch⸗Oſtrau der Elektrotechniker Eſchin 1885 

; tet 
Ghe- 


zr 20. Sani (R) Der Demo 
Owen (Oflahama) veröffent! 
ens e eers Owen kommt zu 


hl t gemollt habe 

uſchland den ae, eg Nene dem 
ten Nikolaus, n e . 
| E aaa alien Op fes der Zerſtörung des 
Imperialismus geworden 


; Bootsunglücke. ‘Aaru 2 ſeine Frau durch ſechs Revolverſchüſſe. Der Mörder wurde verh 

Berlin 27. Juni. (R.) Bei Kreuz (Oſtmark) lenterte auf der] Er ſtand mit feiner Frau im E jeidungsprogeß. Die 
Netze ein mit drei Perſonen beſetztes Ruderboot. Alle drei Perſonen 5 batten bereits früher Zwiſtigkeiten, die oft in ernſte 
ätlichkeiten ausarteten. Frau Eſchinger war bei dem Groſavescu⸗ 


ertranken. — Auf der Havel bei Werder ſchlug — 3 um, f i Strof 
und Ralie im . aa iram Geien unb Jg dab, e in Be 
à a E 0 72 a 7 
ö Regen und Kälte e . Witterun aus Eiferſucht ihren Mann getötet r verurteilt werden 
Freiburg 27. Juni. (R.) Im Berjolg ie beno nne. Der Mörder ift früher bereits von feiner Gattin mit dem 
Fund der leichten Niederſchläge der letzten Tage es . abend] Tode bedroht worden. Et brach nach der Tat vollkommen zur 
ee r Dana eee E 1 1co“ 1 
i empera . $ ARD | > i - 
1 che m eni 5 A Gr, eiie m en, genen © übe ; a Hausſuchungen in Liſſabon. 
Thermometer 0.1 Grad an. Ka Liſſabon. 27. Juni. Wegen der Gerüchte von einem 
wald Schnee gefallen. Die Schneehöhe beträgt 2 Zenttmeter.] planten neuen Auſſtand . Peng hat die portugiefifche — , 
Eine Gedenktafel für Auguſt Hermann Francke in der Nähe der Hauptftadt Sifjabon Hausfuungen vornehmen laffen. 
> wurde im Garten des Pfarrhauſes der St. Ulrichsgemeinde zu] Dabei wurden über 200 Gewehre beſchlagnahmt. 
ne. ne Selle, mo 7 F Sushi: ar I 
Dau f a n 2 „ 2 . 2 
Here it meines Sehens Kauft vor wem folie mir e 115 Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten. 
dieſem Gante wohnte 48 id 8 Jun 6 y pe St. — — — — ² m 
Halle, 1 15—1727 Halle / Sa I. 3 8 age meinde. Hauptſchriftleiter und verantwortlich für den geſamten redaktionellen 


i Hund hielt der Deutſch⸗Evangeliſcheſ Teil: Robert Styra. Für den Anzeigenteil: i. 8./Grna 

N 1 75 b 12 699 unter dem Vorfitz Bernam Kosmos, Sp. „z o. o. Verlag: „Poſener Tageblatt“, 
der Reichstagsabgeordneten, Frau Paula Müller⸗ Otfried ab.] Druck: Drukarnia Concordia, Sp. Akc, ſämtlich in Poznat. 
Der Bund, der ſich die Durchdringung des öffentlichen Lebens und \ : „ Bwieräyniecka 6. 
der Frauenwelt mit chriſtlicher Frömmigkeit und dhriftlihem Denten 
eine Verbindungen i tteilte: zur Aufgabe geſtellt hat. zählt jetzt u re. Kotane 22 
tor ans Tele bitten. Dem 10 1275 Leſſts, des angeſchloſſenen Verbänden rund Ber e feen Ne 
die Freilaſſun Daudeid, eralfefretärs ſoztales enen enügen ven A 
ers der „Action und Ds 1 Ich aber den vielen Anmeldungen kaum genügen. t í 
ltifdjen Partei El rei ‚Smhaftierten Evangeliſche Journaliftit als Wiſſenſchaft. 
laſſen.“ WA Der Direktor des Evangeliſchen Preß verbandes für Deutſchland, 

gniſſes, der . Lig. LER r, ijt zum Honoramroſeſſor in der theologiſchen 
Verwunderung darüber ga Sell t der Untverſitat Berlin ernannt worden. — Man erkennt 
wolle. ar 91775 hierin eine erneute Würdigung der Bedeuung der zeitungskunduchen 
nicht erstaunt. Der aan gar | arbeit m beromderen auch der wifleni&aftlihen edangeliichen, Sours 
8 war er ni baben Regierung naliſtil. Lie Dinde t TAN Jei a Bin Beinen va ningen 
iegt ei ſchlu A Gebiet der we 
es liegt ein formeler che habe, 00 liawerſlt Berlin beauftragt. 


den Befehl, den ich Ihnen erter | | 
. si ` Zuternatiouale Buchkunſt⸗Ausſtellung. 


Sie werden in ürge e CA 
mit. i 
des Gefängn Wir weiſen darauf hin, daß von Juu bis September 1927 
in Leipzig die Snternationale Buchkunſt⸗Ausſtel⸗ 
lung ſtattfindet. Die Ausſtellung ijt täglich von 10—7 Uhr qe- 
öffnet. In der „Stadt der Bücher“, wie man Leipzig 
nennt, trifft in dieſen Monaten der ganze internationale Bud- 
handel zuſammen, um die Erfahrungen auszutauſchen und die 
egenſeitigen Leiſtungen als Vorbild vorzuweiſen. Die Anteil- 
10 hl nicht 2 05 für die Ausſtellung umfaßt nicht nur buchhändleriſche Kreiſe 
ie act. allein, fie hat für jeden einzelnen grundlegende Bedeutung, 
4 ar bes der nicht die Zuſammengehöriakeit zur Kultur verlieren will. 

e Preſſe 7 Alle Intereſſenten halten bereitwilligſte Auskunft vom 
fi die Zelle Sekretariat der Internationalen . Leipzig, 

e ee Fersen ng zu weinen] Wächterſtraße 11 (Telephon 15408). 2 
e eee Dieser forder⸗ !“ „ - 25 


. des Innern, um die Tele- 


kindliche Camelot ließ ſich 
1 eas geben und 1 


— 


heute 


die humorvolle Komödie 
nach der bekannten Erzählung des ungarischen 
Autors, Franz Herczego 


Die sieben Töchter | 
der Frau Gyurkowic 


In den Hauptrollen: 


die beliebten: Willi Fritsch u. 
A k 


Harri Halm. 
Vorverkauf von 12—2 Uhr. 


ıgnisdireftor umarmte. 


Nr 


ben arten Ae, BR Frage ‚melde. Rine London, 27. Juni. (R.) Die völlige Beilegung des fü- - 


a 


Poznan, Wrocławska 33/34 


“Mixin 


Vertreter: B. Schmidt, Poznan, Wierzbigeiee 15. Tel. 5151. 


NORGESALPETER 


haben wir von Dienstag / Mittwoch ab auf 


Candw. Jenkral-Genoſſenſchaft 


N 5 Scheitholz, 


e zangebole f für größere 
en une M aa Mengen waggonfrei Verladeſtation, 


PANER Voſener Gageblati. +- 


Gott der HErr nahm geftern abend meinen innigſtgeliebten Sohn, unſeren 


treuen, liebevollen Bruder, Schwager und Onkel 


Ginther Richprl ink ea Finckenstein 


Erbherr auf Reitwein, Fideikommiß herr 
auf Sarbowitz — Triebuſch, 


Ehrenritter des Johanniterordens 


zu Sich in Sein Reich. 
Er verſchied durch Autounfall im 37. Lebensjahre. 


Reitwein, den 25. Juni 1927. 


Henriette Gräfin Finck von Finckenſtein 
geb. Gräfin von der Schulenburg 


Luiſe, Henriette Gräfin Zink von Finckenſtein 
Erdmuthe von Bredom, geb. Gräfin Fink von Finckenſtein 
Gertrud von Wittich, geb Gräfin Finck von Finckenſtein 
Albrecht von Bredow, Major a. D. 

Curt von Wittich, Oberstleutnant a. D. 


Beerdigung in Reitwein am Mittwoch, dem 29. Juni 1927, 3 Uhr nachmittags. 
Wagenſtation Reitwein 12 Uhr und 141 Uhr. 


2. Timoth. 2,3. 


Gulgehende Konditorei 
und Konzerk⸗Caſe 


(240 Sitzpl., Prov. Schleſ.), ift krankheitshalber 


Tlyka & FPosluszny 


Bordeaux- u. Burgunder-Weine, pietätvoll gepflegt, 
in reicher Auswahl. 


zu verkaufen. 


ſtkäufer wollen werte Off. an Ann. 


Weingroßhandlung gear. 1868 
Gernspr. 1194. 


Vereidete Meßmeinlieferanten. 


ist die beste und 
Mi IX- S el if e billigste Waschseife. 
ç ist das beste und billigste 

Seifenpulver. 


Suche ertragreiches 


ESS 


Gras- und 
‚Getreidemäher 


Ersatzteile, 


Ernterechen 
Schrotmühlen 


1 | 


E verkau 
agen an 
Sete 6, unter 1284. 


Stille's Patent (Büffett 2,10 m lg.) 


in allen Grössen sofort 
ab Poznan. Ersatzwalzen. 


ühler 


ständ. groß. | Messeimer 
Lager 


inż. H. Jan Markowski 


> Poznań, 


Ei 


18ð⸗teilig (Büffett 2,60 m lg.) 


DIE BESTEN!: 


“........ — —— 


Teilzahlungen. 


2 Zimmer 


unferem Speicher Poznan in kleiner 
Poſten verfügbar. 


an ſolid. Herrn od. Dame fof. | geſucht. Zahle 
zu vermieten. Marſzalek, ul. g 
Matectiego 38 L, Ecke Gaſio⸗ 


rowskich 5. 


Radioll 


Größte Auswahl ans 

radiotechniſchen Teile empfiehl 

zu ermäßigten Preiſen. ii- 

told Stajemsti, Poznań, 

. 1 Rynek 65. Abteilung 
adio 


Spöldz. 2 ogr. odp. 


Brennholz 


für Export gesucht, 


geſund und entrindet. Aeußerſte 


Klaſſe, binden mit 2—3jähriger Praxis 


4783 an Rudol Moſſe, Breslau. 


Exped. Rosa 


mos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzynjecka 6, unter 
128s richten. Vermittler zwecklos. 


Eon 30000 m. 3 Zimmerwohnung wird frei. 


GUT 


a. 300 — 500 ha groß, 10 lichſt im ſüdlichen Teile 
der Wojewodſchaft geleg. bei Hoh. Anzahl., zu kauf. 


Graf Szembek, Wysoko b. 0siröw. 


Kleine Landwirtſchaft 


34 Morgen, Scheune und Geſchäftshaus am Markt, jetzt 
Klempnerei, zu jedem anderen Ge AN paſſend, ift krantheits⸗ 
ne. oder nach Deutſchland zu verkauſch. 

nn.⸗Exped. Kosmos Sp. z o. o., Poznan 


Sofort lieferbar: 


1 are ezimmer „Dirſchau“, modern, niedrige Form, 
3,800 zł 


1 ene ee „Bromberg“, modern, nichtig 8 Zentralmolkerei f 


—U—W 2 


2 Schlafzimmer „Antonie“ in Citrone und Blumenmaha⸗ 
gonie poliert, 1I.teilig (Schrank 2 m breit) je 5,500 zt 


Beſte Verarbeitung 10 Jahre Garantie 


MOBELFABRIK, TEODOR BUSSE 


Architekt u. Baumeister 
POZNAN, ul. Grobla 6 — Telefon 11-56. 


| — 
Möbl. Zimmer zu Bohn- und Beftäftssieden in der Mühe bes Alten Marktes 
Miete 1 Jahr voraus. Off. an Ann.⸗Exped. 
osmos Sp. z o. o., Poznan Zwierzyniecka 6, unter 1260. 


Geſucht zum 1. Auguft 1927 für 2000 Mrg. großes Gut 


Wie * under). 


Lebenslauf, Zeugnisabſchriften und Gehaltsforderung an 


von Heydebrand, Ofiecang, pow. Ceſzuo. 


Die rühmlichst bekannten 
Hansa-Schrot- 
Quetschmühlen 


sind in Polen wieder zu haben und können 
auf meinem Lager besichtigt werden, 


Woldemar Günter, Pozna" 
Landw. Maschinen u. Padarias iiel Fette u. Oele 
Tel. 52-25 Sew. Mielżyńskiego 6 


und 


Schutzmarke 


„IRYUMF' 


vorzügliches, Appetit anregendes, 
Krankheiten verhinderndes und 
bestes Mastfuttermittel. 


Begutachtet darth die Wielkopolska Stacja doswiadezalı. 


vor Nachahmung wird gewarnt. 


Wytwórnia Techn, nenn, Miu 


Poznań, Tel. 36-16 ul. Składowa 4. 


Faſt neue ement-dadleinprefl | 


Mit zirka 1000 Auflagen, betriebsfertig Stundenleiſtung 50 e 
verkauft beſond. Umſtände halb. Der Stein hat Dope 
u. Kopfverſchluß und deckt 15 pr. qum. Angeb. an An 20 

Exped. Kosmos Poznan, ul. Zwierzyniecka 6. ſofort u. 


97 
puan a e eae 
36 ZI 


1—2 gut mobi zimmeri i 
Küchenben. i. beſſ. Hauſe. K gel 
erw. Familienanſchl. ange, N 
Off. m. Preisang. an An 9070 5 
Kosmos Sp. z o. o., Pg j 
Zwierzyniecka 6, unter — 


sommerfriſche 909 
ſucht junger Mann. 
Offerten an Annonce 9 


Kosmos Sp. z o. o., 
Zwierzyniecka 6, unter 


f 


E 
andluft u. ſchöner Um 
Mantel 11 24, PER 2,20 zł, | für zwei alleinſt. Perſ⸗ tA 
Pedale 4,50 zł, Glocke 90 gr | Ehepaare Zimmer z. 17 7 55 
Kette 4,50 zł, Bremse 4 2, mit Bae Erg aa 
Zahnkranz 1,60 zł, Schlauch | üpexeint. Zu erfg. 

5,75 480 Vordere 10,50 zł Samniduwe bei eh 


Kromczyřski 3 Serbitbindt! 


. 
a wee 
omplett, verkauft rm 


Wie schon vor dem 


Y a| P. Mnispel 

v Weltkriege 3 hl 
P erhalten Sie Q Vieh eue Mi 
schnell und gut 5 al Be 
Y jeder Art . Schrift a Se 2150 
V Fensteru.Türen 3 aa f Sede e, gil 
% e ee, 
10. Qutsche T Aan g e, 


Grodzisk-F0znah 565 
(früher Grätz-Fosen). 
Suche ie meinen fagit“ 
Jahre, Gymnaſte . 
— —— —— fllähri bra e „% 
Tagüch frischen alleiniger 14% 
unter 1 1 690 


Speiſeguark 9 


hat laufend 2 
nit me 
Inhaber: C. am * 


Abiturient (evgl) eines poln’ 
Gymnaſiums, ſücht für die a einer 1 
Ferienzeit ef einem d. Gute 

mos, Sp. 


n allen Fächern 
Bei 4 2 


Tnerridt. ne Ss 
au. 9 925 


beſonders 
zu erleilen. a 


. A Expedition 
ert. an Annoncen ⸗Exp teut 
Kosmos Sp. z o. o., 1288 n Ihen 1 14. 


wier niecta 6, unter 1 


perfekt 
kant, 
g tierte 


e 51 
und 2 j 


& e yuriy 
u 


bi 
Schwed. Milchſeparatoren REGO U . na 
RN Filiale Poznan, u ul. 


Suche von ſofort n 


Bernd | 


eg 12⁸ 


nebit Zeugnisabſ a 
Sp. 3 b. o., Poznan eye 


